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AUS DEM VORSTAND 
TERMINE TERMINE 

17. 9.1983 

18. 9.1983 

21. 9.1983 

24./25. 9.1983 

V 25. 9.1983 

1.10.1983 

2.10.1983 

8.10.1983 

9.10.1983 

12.10.1983 

15.10.1983 

16.10.1983 

I 

Achtung 

22.10.1983 

23.10.1983 

26.10.1983 

29.130.10.1983 

29.130.10.1983 

TERMINE TERMINE TERMINE TERMI NE TERMINE 

1. Runde Meisterschaft der Herren 

1. Runde Meisterschaft der Jugend 

Zentr.Meistersch.DAMENLIGA in Ziersdorf (1. Durchgang) 

Zentr.Meistersch.JUGENDLIGA in Grimmenstein (A) (1.Durchg.) 
Traismauer (8) (1.Durchg.) 

Vereinsturnier des TTSV Weigeledorf 

EuropBliga: Niederlande 

8UNDESRANGLISTENTURNIER 

- Österreich .------ --~----

JUNIOREN in Judenburg 

8UNDESRANGLISTENTURNIER JUGEND in Judenburg 

Reg. SICHTUNGSTURNIER der JUGEND im Burgenland 

Vereinsturnler des ASV Preßbaum 

2. Runde Meisterschaft der Herren 

2. Runde Meisterschaft der Jugend 

Zentr.Meisterschaft JUGEND weiblich in Langenlais 

Verelnsturnier des SKVG Pottenbrunn 

3. Runde Meisterschaft der Herren 

3. Runde Meisterschaft der Jugend 

1n BBden/BAC 
(Mitte) 
(Süd) 

Zentr. Meisterschaft DAMENLIGA in Matzen (2.Durchgang) 

Zentr. Meisterschaft JUGENDLIGA in Grimmenstein (A) (2.Dg.) 
Ziersdorf (8) (2.Dg.) 

Europaliga: ~sterreich - Finnland in Traismauer 

4. Runde Meisterschaft der Herren 

4. Runde Meisterschaft der Jugend 

VORRUNDE = 1. Runde LIGA-CUP und RUNA-CUP 

1. Runde DAMEN-CUP 

5. Runde Meisterschaft der Herren 

5. Runde Meisterschaft der Jugend 

I 

W ich t i g 

Vereinsturnier des AlUS Käppl Traismauer 

Zentr.Meisterschaft JUNIOREN in Traismauer (1. Durchgang) 

Zentr.Mei6tersch.ft DAMEN KLASSEN und SENIOREN lt. RS 8/83 

8UNDESRANGLISTENTURNIER der SCHÜLER in Wien 

Nö LANDESMEISTERSCHAFTEN 1983 1n WOLKERSDORF 



- 4 -

25.6.1983 Ö T T V - GENERALVERSAMMLUNG in WIEN 
ure DElioen 00. ~pltzenlunk· 

tionare des TiSChtennisverban­
des. Jose! Detzer aus SI. POl­
ten und Walter Ast aus Herzo­
genburg. wurden In der Gene­
ralversammlung des Öslerrei­
enisehen Tischtennisverban_ 
des wieder In den Sportaus­
schuß gewählt. NO-Präsident 
Norbert Heidner ist weiterhin 
Vizepräsident des ÖTV und Dr. 
Rudolf Waimenn (Stockerau) 
wurde zum 2. Sportwart ge­
wähtt. 

Diesen Funktionären ist es 
auch zu verdanken, daß zahl­
reiche Spltzenveranstallungen 
In NÖ zur Austragung kom­
men. 

Europallgasplele: 12. Okto­
ber: Österreich - Flnnl8t'ld in 

lrarsmauer, 9. November: 
Österreich - oanemark in Möd­
ling, 14. Dezember: ÖsterreiCh 
- UdSSR In Amstetten. 

29. und 30. Oktober: raglo. 
nale Siehtungsturniere für 
SchOler, 4. bis 6. November: 
Bundesranglistenturnier der 
Allgemeinen Klasse in Wal­
kersdorl, 12. und 13. Novem_ 
ber. Bundesqualifikationstur­
nier für Jugendliche, 5. und 6. 
Jänner 1984: Jugendturnier 
und 7. und 8. Jänner: Österrel­
ch.sehe Jugendmeisterschaf­
tan in Traismauer, 4. und 5. Fe­
bruar: BundesrangllstentiJrnier 
'ür Junioren In Tralsmauer, 25. 
und 26. Februar: Bunde.sfang­
Itslenlurnier für Schuler, 

fiÖ-Nacbricbten 7.7.1983 

B E R ICH T I GUN GEN zur MeisterschaftsBusschreibung RE 8/83 
==================================================================== 

Seite 22 

Seite 23 

Seite 26 

Sei te 27 

Sei te 36 

Seite )7 

Seite 38 

In der 2~ ~lasse SÜD C iat die Hannschaftsbezeichnung 
BAC 5 Buf BAC 3 abzuändern. 

Anstelle des Freiloses in der ). Klasse SÜD 8 ist die 
Mannschsft ANEU 7 (Aliround Sparkasse Wr. Neustadt) 
einzutragen. 

Anstelle des Freiloses in der 3. Klasse SOD C ist die 
Mannschaft BAC 5 (Casino Baden AC 5) einzutragen. 

In der 1. KLASSE MITTE ist st.tt GPCL 1 
einzutragen. 

In der 2. Klasse Mitte B 1st statt UPÖL 2 
einzutragen. 

UPÖL 2 

GPCL 1 

Bei den Teilnehmern der Damenliga 1st die Mannschafts­
bezeichnung SV Semp. Traiskirchen 2 auf SV Semp. 
Traisklrchen 3 auszubessern. 

Bei den Teilnehmern der DamenklBsse Mitte ist die 
Mannschaft UNION St~ POLTEN nachzutragen. 

Schüler weibl. Süd - Union Vbbeltz 1st nachzutragen. 

Bei den Teilnehmern der einzelnen 
sind folgende Berichtigungen bzw. 
nachzutragen: 

Schülerkiessen 
Ergänzungen 

Gruppe OST A: 

Gruppe WEST B: 

Union 

Union 

Hlstelbech ist nachzutragen 

Vbbeitz 2 ist zu streichen 

\ ~. 
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Gruppe SÜD A: A5Ha Marie Theresla spielt mit drei 
Mannschaften 1 + 2 + 3 ----

Gruppe SÜD B: Union Bruck/Leltha spielt mit zwei 
Mannschaften 2 + 3 

Seite 39 Unterstufe Gruppe Süd - TTe Casino Baden AC ist Buf 
STTA Buszube66ern~ 

HANNSCHAFTSZURÜCKZIEHUNGEN: 

Der TTC LEOPDLDSDORF (lEOP) hat seine Jugendmannschaft BUB dem 
Heisterschaftsbetrieb der Jugendgruppe SUD A zurückgezogen. 

Die Union Hollabrunn hat ihre Damenmannschaft aus dem Damen-Cup 
und aus dem Meisterschaftsbetrieb der Damenliga zurUckgezogen. 
Ebenso die Damenmannschaft der Damenkissse. 

SG UNION RAlFFElSEN Horn-Drosendorf hat ihre 7. Mannschaft aus 
dem Melsterschaftabetrleb der 2. Klasse Nord A zurückgezogen. 
Die Adresse von Herrn Wolfgang OPPITZ als Verantwortlichen für 
die 7. Mannschaft von SG Union Ralffeisen Horn-Drosendorf 
ist zu streichen. 

Spiele gegen diese Mannschaften 
Freilos zu betrachten I 

ADRESSEN-ERGÄNZUNGEN: 

sind als 

Der TT-Verein Allround Sparkasse Wr. Neustadt ersucht, ab sofort 
sämtliche Turnierau6schreibungen an --------------------------------Herrn Karl NEUWIRTH, 2700 Wr. Neustadt, 

Zehner gasse 13, 

zu senden I 

SKV Pottenbrunn teilt mit, daß die Telefonnummer von Herrn, 
Karl PLANVAVSKV mit 31.8.1983 auf die Nummer 

02785/2733 
geändert wird. 

TTK ASKÖ Enzesfeld gibt bekannt, daß die Telefonnummer von 
Frau Eva BRUCKNER ab 15.9.1983 Buf die Nummer 

02256/81 36 53 
geändert wird. 

Bei Union Hollebrunn, Sektion TT, 1st folgende Änderung vorzunehmen: 

e) SEMMELMEVER Richard, Hauptstraße 12, 
2020 Raschela 

d) P 02952/36822, AP 02952/2102 Kl. 48 

Die Vereinsverantwortlichen werden ersucht, diese Änderungen und 
Ergänzungen in der Meisterschafts8uaschreibung und 1m Adressen­
verzeichnis vorzunehmen. 

" 
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S ~ A N DES M E L DUN G 1983/84 
~=================================== 

VEREINE: 
Ausgeschiedene Vereine: 
UNION ABSDORF 
UNION EDLITZ/Thomaeberg 
UNION LANGAU 
Neue Vereine: 

1982/83 118 

3 

4 
SC EGGENBURG 
UNION HOCHNEUKIRCHEN/Gechaidt 
ASKÖ Gartenstadt Ma.THERESIA 
UNION TTC WALLSEE 

119 Vereine 1983/84 

Ordentliche Verband.mitglieder mit 
Teilnahme am laufenden Meister-
echaftsbewerb 117 
Ordentliche Verbandsvereine ohne 
Teilnahme am laufenden Meiater­
schaftebetrieb 1 SV FINANZ N.Ö. 
Firmen-Schutz- oder ähnliche Vereine 1 VERSEHRTENCLUB AMS~ETTEN 

119 
=== 

MAN N S C H A F T E N : 

An der Mannechaftemeisterschaft 1983/84 nehmen in der 
Herrenetaateliga A (Langenloia,Stockerau,Wolkersdorf) 3 
Herrenetaateliga B (CaBino Baden,U.Krems,Langenloie) 3 
DamenBtaatBliga A (Traiekirchen 1) 1 
DamenstaatBliga B (Kaumberg,Traiekirchen 2) 2 
und in den div. Klassen und Gruppen des NÖTTLV §1i 

623 
Mannschaften ( Vorjahr: 611 ) teil. 

An den CUP-BEWERBEN des n.ö. Landesverbandee nehmen insgesamt 
148 Mannechaften ( Vorjahr: 137 ) teil. 

G E M E L D E ~ E S PIE L E R / I N N E N : 

Herren: 
Damen: 

Insgesamt: 

Allgemeine Klaeee 
2325 

230 

2555 

Jugend Schüler 
415 200 

76 53 

491 253 

Summe: 

2.940 
359 

~~~~~ 
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SPIELER(j8E~TRIITE • N.O . 
Bauer Walter 
Ko1ler Harald 
Pröglhöf Franz 
Fischer Ronald 
Borek Rudolf 
Heilinger Wolfgang 
Schaufler Heinrich 
I/euwirth Karl 
List Josef 
Freigassner Josef 
Resch Josef 
Grandl Werner 
Benesch Ernst 
Mayer Hermann 
Teubel Siegfried 
Schuller Gerhard 
Fischer Werner 
Hofbauer Gerhard 
Steurer Johann 
Steurer Martin 
Fischbacher Walter 
Löwenetein Peter 
Wolf WoUgang 
Coufal Petr 
Ing. Art Helmut 
Wurschy Erich 
Binder Alfred 
Zöchbauer Hubert 
Klomfar Walter 
Heubeck Johann 
Jagl Herbert 
Hartner Richard 
Zlllner Martin 
Heiligenbrunner Franz 
Wotrubs Brigitte 
Weiser Hans 
Sobönauer Ernst 
Arthold Johann 
Wintersperger I/orbert 
Po1l Ewald 
Zimmel Gerhard 
Weichselbaum Gerhard 
Mü1ler Hors t 
Schöfmann Norbert 
Kondel1k Geh.rd 
Keil Rudolf 
Schönbichler Franz 
Nyguen Tan Hieu 
GazBo Franz 
Kraft Karl 
Du1linger Udo 
SZiVOB Mar1a 
Schwingenschlögl Anna 
Hollinger Andrea 
labor Brigitte 

UKJ -Kirchberg 
U.Spark.Stockerau 
U.P.D. Krems 
U.P.D. Krems 
ESV St.pölten 
HSV Langenlebarn 
TTV Neulengbach 
UTTC Aspang 
UTTC Aspang 
ESV Amstetten 
UNI01ll Amstetten 
UNION St.Veit/Tr. 
UNION Hofstetten 
UNION Hofstetten 
UNION Hofstetten 
UNION Neuhofen 
UKJ Fels 
UKJ Fels 
UKJ Fels 
UKJ Fels 
SKV Altenmarkt 
TTV Gresten 
UNION Gänserndorf 
UNION St.Veit/Tr. 
KSV Biedermannsdf 
SKVG Pottenbrunn 
SKVG Pottenbrunn 
SV Viehofen 
SV Viehofen 
ASK Loosdorf 
UNION St.pölten 
UNION St.pölten 
Semp.Traiskirchen 
TTC Königstetten 
UNION Bruck/L. 
UNION Zistersdorf 
UNION Zisteredorf 
UNION Zistersdorf 
TTC Langenlois 
TTC Langenlois 
TTC Lang.nloie 
UNION P.D. Krems 
UNION Stockerau 
UNION Stockerau 
UNION Amstett.n 
SC Dürnkrut 
SKVG Pottenbrunn 
TTV A.Ö. Tu1ln 
TTV A.Ö. Tu1ln 
TTV A.Ö. Tu1ln 
ATUS Gumpoldsk. 
ASKÖ Grimmenstein 
UNION P.D. Krems 
USC Ruppersthal 
UKJ Kirchberg 

zu TTC Raiff.1en~enlois 
zu SK Sitzenberg/Reidling 
zu TTC Raiff.Langenlois 
zu WSV Vöst Alpine Krems 
zu SV Viehofen 
zu UNION St.A. Wördern 
zu ASV Preßbaum 
zu Allr. Wr. Neustadt 
zu ASKÖ Grimmenstein 
zu UNION Umd. Amstetten 
zu ESV Amstetten 
zu ATUS Gumpoldskirchen 
zu SV Teich Weinburg 
zu SV Teich Weinburg 
zu SV Teich Weinburg 
zu UNION Allhartsberg 
zu TTC Raiff.Langenlois 
zu TTC Raiff.Langenlois 
zu UKJ Kirchberg 
zu UKJ Kirchberg 
zu UNION Kaumberg 
zu ASV Kienberg/Gaming 
zu UNION D.Wagram 
zu SKV Altenmarkt 
zu SV Semp.Traiskirchen 
zu BSV Glanzstoff St.pölten 
zu BSV Glanzstoff St.pölten 
zu SV Teich Weinburg 
zu UNION Kirchberg/Pielach 
zu ESV Werke Wörth 
zu ASKÖ Wagram/St.pölten 
zu SV Viehofen 
zu TTC Casine Baden 
zu HSV Langenlebarn 
zu SV Semp.Traiekirchen 
zu TTV Spark.Drösing 
zu TTV Spark.Drösing 
zu TTV Spark.Drösing 
zu UKJ FeIe 
zu UKJ Fels 
zu UKJ FeIe 
zu UKJ Fels 
zu SC Stockerau 
zu SC Stockerau 
zu TTC UNION Wal1ge. 
zu TTV A.Ö. Tulln 
zu BSV Glanzstoff St.pölten 
zu UNION Wördern 
zu UNION Wördern 
zu UNION Wördern 
zu ASKÖ Wr.Neuderf 
zu SV Semp.Traiekirchen 
zu TTC Raiff.Langenlois 
zu TTV A.Ö. Tulln 
zu ATUS Traiemauer 



Palschlehner Anton 
Fuchs Anton 
Forst1nger Bruno 
Zwettler Franz 
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USC Ruppersthal 
USC Ruppersthal 
USC Ruppersthal 
USC Ruppersthal 

EU UNION Ziersdorf 
zu UNION Ziersdorf 
zu UNION Ziersdorf 
zu UNION Zieredorf 

, " 
,!PIELER ?UG4NGE .. 

W. Bauer bei 
Langenlois 

Mit der Erwerbung des n6. 
Jugendlandesmeisters Walter 
Bauer (UKJ Polyfol'lll Kirch­
berg) geht die B-Liga Mann­
schaft in der kommenden Sai­
son verstärkt ins Rennen. 
Dirnberger, Ramsenthaler und 
Bauer ist ein Platz im vorde­
ren Drittel zw.utrauen. Wei­
tere Zugänge von TTC Lan­
genlois: Wemer Fischer, Ger­
hard Hofbauer (zurüdt von 
UKJ Fels), Anna Sdlwingen­
schlögel (upD Krems). 

NÖ-Landzeitung 
Krems ,17.6.1983 

Waldhäuol Pranz 
Ing. Hodan Wolfgang 

Franz Waldhäusl bei fTc 
Sparkasse Stockerau 

Auigrund der überaus 
sd)wachen Leistungen in den 
vergungcßell Silisonen hat die 
Vereinsleitung von TTC Spar­
kasse Stockerau beschlossen, 
Harald Koller nicht mehr zu 
verpflichten. 

Man wollte wieder einen 
Verteidigungsspieler engagie· 
ren, da es sich bereits mehr· 
fach bewiesen hat, daß ein Ver· 

NÖ-Landzeitung 
Korneuburg 
16.6.1983 

teid4:cr für eine Mannschoft 
von Vorteil ist. (Sili'he die bei. 
den Meisterschaftstiteln der 
Sparkasse Stockerau mit 
Andrysik, oder auch Meister 
Longenlois mit Palmi.) Nach· 
dem Waldhäusl bereits in der 
vergangenen Saison mehrfach 
bel Sparkasse Stockerau tral· 
nlen hatte. konnte sich die 
Vereinsleitung überzeugen, 
daß er nodl. immer sehr spiel· 
stark ist und verpflidltete den 
Ex·Langenlolser für die Sal. 
son 1983/84. Waldhäusl spielte 
in den belden letzten Jahren 
beim B-L1ga Klub Post, war 
mehrmals österr. Meister und 
für Österreich international 
bei Welt-, Europameisterschaf_ 
ten. sowie Europaligaspielen 
tätig. 

Ergänzt wird die Mannschaft 
von den Brüdern Fraczyk. 
Stanlslaw Fra~7.yk bekam vom 
polnllCben TT-Verband die 
Auslandsfreigabe bis 30. Juni 
1984 verlängerL 

Ton Post SV Wien zu TTC Spark.Stockerau 
Ton SKVS Plötzersteig zu ALLR.Wr.Neustadt 

Sommerbauer Chri8tian Ton WAT Leistungsz. TTC Ma.Enzeradorf ~ 

Weitzl Andreaa Ton WAT Leistungsz. zu SV Viehofen 
König Karl Ton TTV Laska EU ATUS Gumpoldskirchen 
Kucera Eduard Ton TTV Laska zu ATUS Gumpoldskirchen 
Ing. Metal Johana Ton TTV Laska zu ATUS Gumpoldskirchen 
Gratzer Karl Ton TTV Laska zu ATUS Gumpoldskirchen 
Pölzer Priedrich Ton KÖBAU Mödl1ng EU SC Stockerau 
Malek Günter Ton SJ Wien zu ASKÖ Gartenstadt Ma.T. 
Dessovic Roman Ton KÖBAU Mödling EU TTC Mödling 
Reiter Wolfgang von U.Atzgersdorf zu ALLR.Wr.Neuetadt 

3piELERABGÄNGE 
Fleischer Hartmann Ton ESV St.pölten zu ASKÖ Bad GOisern/OÖ 
Vollbauer Günther Ton TTV HerEogenburg EU SJ WIEN 
Broschek Johann Ton U.Ottenschlag zu WAT Rudolfsheim/W 
Muni< Karl Ton A.Traiemauer zu TT.C Rennweg/W 
Schlerl Rigobert Ton TTC Mödling zu KOBAU Mödling 
PreiSner Christoph Ton TTC Mödling zu KÖBAU Mödling 
Sagmeister Gerald Ton TTC Mödl1ng zu KÖBAU Mödling 
Lang Reinhard Ton SV Scheibbs zu TTC Kontakt!W 
Heine Günter Ton UNION P.D.Krems EU DSG Waldegg/OÖ 



- 9 -

# , 

NOrTL V SETZlJff6$l!STEIY "ERBST 1983 
JUGEND männlich: Stichtag: 1.7.66 

1. Bauer Wal ter 
2. Zillner Martin 
3. Schöller Herbert 
4. Stampf Günther 
5. Huimann Christian 
6. König Michael 
7. Zauner Christian 
8. Gschiegl Gerald 
9.-12. 

Mauthner Martin 
Malle Friedrich 
Wutzl Chrietian 
Stögerer Anton 

13.-18. 
Schlager Harald 
Plaichner Wolfgang 
Meier Peter 
Sinabell Bernd 
Detzer Andreae 
Spitzer Roman 

6/67 LALO 
2/68 BAC 

11/68 UNEU 
8/68 GRIM 
8/67 KlBE 
9/66 UNEU 
5/67 EPÖL 
1/68 BTTA 

12/66 BTTA 
9/67 BTTA 
2/67 EPÖL 
2/68 GRIM 

12/69 ANEU 
4/69 i'RAI 
1/70 LALE 
1/70 UNEU 
3/71 TRAI 
9/70 VIEH 

JUGEND weiblich: Stichtag: 1.7.66 

1. Krauskopf Andres 
2. Wotruba Brigitte 
3. Zillner Michaela 
4. Oberrainer Susanne 
5.-8. 

Schubarsky Susaane 
Wachter Manuels 
Wachter Beatrix 
Kollerics Susanne 

9.-12. 
Frank Sabine 
Schartl Gabriele 
Zaritsch Vera 
Wiener Andres 

6/67 TRAI 
9/69 TRAI 

12/70 TRAI 
7/68 TRAI 

9/66 KAUM 
8/67 ZIER 
1/70 ZIER 

12/67 BTTA 

1/69 ANEU 
11/68 Anu 
3/70 LALE 
4/68 VIEH 

SCHÜLER männlich: Stichtag: 1.7.69 

1. Schlager Harald 
2. Judt Karl 
3. GÖSB Jürgen 
4. Piber Gerd 
5.-8. 

Meier Pet er 
Sinabell Benrd 
Hagen Michael 
Detzer Andreas 

9.-12. 
Schlager Werner 
Handler Peter 
Spitzer Roman 
Leiner Thomas 

12/69 Anu 
11/70 UNEU 

5/71 unu 
8/69 GRIM 

1/70 LALE 
1/70 UNEU 

11/71 UNEU 
3/71 TRAI 

9/72 ANEU 
3/72 GRIM 
9/70 VIEH 

10/71 BRUC 

SCHÜLER weiblich: Stichtag:1.7.69 

1. Zillner Michaela 
2. Wotruba Brigitte 
3. Wachter Beatrix 
4. Zaritech Vera 
5. Müller Andrea 
6. Janeba Doris 

12/70 TRAI 
9/69 TRAI 
1/70 ZIER 
3/70 LALE 

12/69 LALE 
7/69 ZIER 

UNTERSTUFE männl.:Stichtag:1.7.71 

1. SChlager Werner 
2. Hagen Michael 
3. Handler Peter 
4. Leiner Thomas 
5.-12. 

Göse Bernhard 
Broeer Martin 
Handler Oliver 
Rieth Martin 
HauS Johann 
Doppler Martin 
Planyavsky Mario 
Gangl Roland 

9/72 Anu 
11/71 UNEU 
3/72 GRIM 

10/71 BRUC 

4/73 UNEU 
7/71 MATZ 

11/74 GRIM 
4/73 UGÄIi 
4/73 OBER 
3/72 OBER 
4/72 POTT 
4/72 GRIM 

UNTERSTUFE weibl.:Stichtag:1.7.71 

1. Prießner Sabine 
2. BroBer Michaela 
3. Hansi Marianne 
4. Nestreba Michaela 
5.-8. 

Fanfule Birgit 
Gschiegl Birgit 
Fichtinger Petra 
RameiB Barbara 

4/73 KAUM 
8/73 MATZ 
3/72 MATZ 
1/75 ZIER 

1/73 ZIER 
1/73 BTTA 

10/73 OBER 
2172 PliES 

Obmann Jugendaueechuß 
Walter Ast e.h. 
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AUS DEM OlIV 
11.6.1983 JOOLA-CUP FINALE in WOLKERSDOR,' 

Herren: 1. Gockner TTC Raiff.Langenloio 
2. Palmi TTC Raiff.Langenloio 
3. Kollarovi t. ABC Komperdell 

Müller ATUS Sparka.se Judenburg 
Damen: 1 • Maier ATUS Sparkas!!!e Judenburg 

2. Wiltoche ATUS Sparkasse Judenburg 
3. Fetter ATUS SparkasBe Judenburg 

Gropper WAT Leistungezentrum 

13.6.1983 Franz LIBHART verstorben 

Am Montag, den 13. Juni 1983 ist nach kurzer, 
8chwerer Krankheit der ehemalige Verbande­
kapitän und Sekretär des ÖTTB t Franz Linhart, 
im 70. Lebensjahr verstorben. 
Der österreichieche TT-Verband wird dem ver­
dienstvollen Funktionär .tet. ein ehrenies 
Andenken bewahren. 

23.6.1983 TISCB!EBIIS-GALA in der Wiener Stadthalle 

Fast Sensation durch Palmi 
Österreichs gr08tu Tisch­

tennistalent Oietmar Palml war 
aus Osterrelchischer Sicht die 
positive Oberraschung der 6. 
In1. n -Gala In der Wr. Stadt­
halle (23. 6.). Im Erst~ 

rundenspiel hatte der bei Lan­
genlois t~tige Jungstar den als 
Nummer 3 gesetzten Milan Or. 
lowski zum Gegner_ Der tSche­
chische Exeuropameisler und 
heurige Europe-Top-12-Sieger 
mußte gegen den sensationell 
aufspielenden Palml sogar. 
zwei Matchblle abwehren, 
ahe er als Sieger feststand. 

Leider konnten auch Palmls 
MannscllaftskOlklQen Peter 
Goc;kner und Ericfi Amp!att die 

zweite Runde nicht erreichen. 
Gockner unlerlag nach hartem 
Kampf dem Ungarn KriSIon 
1 :2; Amplab: schoß In der Qua­
lifikation den Bundesdeut~ 
sehen Plum glan ab, im Haupt~ 
bewerb aber kam gegen den 
Chinesen Tongsheng das Aus. 

Oie belden weiteren Öster· 
reicher, Gontried Bär und Giln­
ther Muller, standen gegen 
Weltmeister Guo Yaohua bzw. 
Chen Xinhua erwartungsge­
maß auf verlorenem Posten. 

In der Folge avancierte VI~ 
weltmeister Chen ~um Publi­
kumsliebUng, denn mit seinen 
Showeinlagen riß er die Zu-

schauer zu Begeisterungs. 
stürmen hin: so schlug er wah­
rend eines Punktes ein Rad, ra. 
tournierte Bälle jenseJls der 
Umrandung oder hinter dem 
Nebent!sch stehend und konn­
te sogar den 8all zwischen der' 
Nasenspitze und der Stirne ba­
lancieren lassen. 

Mit Guo lieferte Chen das 
bial.llng beste Finale einer n_ 
Gala. Oie 1100 Zuseher kamen 
voll aul Ihre Rechnung. dann 
die Chinesen verstanden .. 
ausgezeichnet, den n .Sport 
von seiner schönsten und un­
terhaltsamsten Seite zu zeigen. 

CHRISTIAN ROTH 

24.-26.6.1983 IITERNA~IONALE JUGEIDMEISTERSCHAFTEN von ITALIEN 

Bei den in Schio ( bei Vicenza ) durchgeführten 
Internationalen Meisterschaften von Italien 
konnten die österreichiechen Teilnehmer keine 
nennenswerten Ergebnisse erzielen. 
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25.6.1983 ÖTTV GENERALVERSAMMLUNG in WIEN 

Die am 25. Juni 1983 in Wien abgehaltene ordentliche 
Generalversammlung des öeterreich1echen Tischtennie­
verbandes wird mit einer Gedenkminute ,an den kürzlich 
verstorbenen früheren Verbandskapitän und Sekretär 
Franz Linhart eingeleitet. 
Nach Feststellung der stimmbereohtigten Anwesenden, 
Genehmigung des Protokolles der letzten Generalver­
sammlung, Genehmigung der Tätigkeitsberichte und deo 
Finanzberichtes brachte die Neuwahl der Verbande­
leitung folgende. Ergebnis: 
Präsident: Dr. Karl Sm.kal 
Vizepräsidenten: Norbert Heidner 

Dkfm. Roman überhuber 
Dr. Erieh Schüssler 
Walter Siegel 
Dr. Jossf Simecek 

In den engeren 
Alfred Auer 

Vorstand wurden bestellt: 

Dr. Rudolf Weinmann 
Hans Bolena 
Alfred Gruter 
Heinrich Klimowitach 
Franz Duda 
Dr. Gustav Ase.baum 
Josef Hasibeder 
Johann Kohlhofer 
Rudolf Sporrer 
Ing. Gerhard Enders 
RUdol! Kneifl 
Johann Wallaschek 
Erwin Wisnecky 

Sportwart 
Sportwart-Stellvertreter 
Verband.kapitän 
Damenwart 
Jugendwart 
Schülerwart 
Staatsligaobmann 
Disziplinarausschuß-Vorsitzender 
Kassier 
SchriftfÜhrer 
Beirat 
Beirat 
Beirat 
Beirat 

Bei der Wahl des engeren und erweiterten Sportaus­
schUBses, des engeren und erweiterten Staatsligaaus­
schusses, des engeren und erweiterten Jugendaus­
schusBes gab es keine wesentlichen Änderungen, die 
verdienten Funktionäre wurden für eine weitere Periode 
in ihren Funktionen beetätigt. 
Den verdienten Funktionären 

Diethard Simon (Steiermark) und 
Welte Armin (Vorarlberg) "" 

wird da. goldene Ehrenzeichen des OTTV verliehen. 
Zahlreiche Anträge betreffend Einhebung einee Betrage. 
für jeden gemeldeten Spieler zur Förderung des Spitzen­
sportes, Gründung einer Aktion Olympia, Ergänzung der 
ÖTTV-Satzungen, Aufstellungekompetenzen für das 
Nationalteam, Reduktion der Herrenstaatsliga B auf 14 
Vereine, Nenngebühren für StaatSligabewerbe, Erhöhung 
des ÖTTV-]eitrages, Sparmaßnahmen und Kürzung deo ÖTTV­
]udgets, Zulassung von Tischen und Bällen, Vergabe von 
Europaligaepielen, Turn1erbeetimmungen u.a.m. werden 
eingehend behandelt, genehmigt bzw. abgelehnt. 
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Die wichtigtsten Beschlüsse der GV 

1. Das gesamte finanzielle Leistungeprogramm dee ÖTTV 
wurde um 10 % gekürzt ( so werden u.a. bei A-Turnieren 
und Ranglistenturnieren keine ÖTTV-Zuschüsse mehr an 
Kaderspieler ausbezahlt). 

2. Der engere Vorstand dee ÖTTV wurde beauftragt. die 
internationale Bestimmung über die verpflichtende 
Verwendung von verschiedenfarbigen Schlägerbelägen 

unter Berücksichtigung dee Einführungsterminee 
in der Europaliga Buch für den Bereich des ÖTTV 
zu beschließen. 

Der Text der wesentlichen Regeländerungen 
Regeln (A) 
A.4 DER SCHL.AGER 

4 I G,o(!e Form uno G_OCn! Des SChlage's 
~'flcJ 1><l"tiO'g O~~ Bla" mur. ,""100' ",oen 
"no "nD.t>\l~8m se,n uno 01 ... 5 HOlZ oeslfll)en 

41 1 M,no .. ~, .. ns 1:)5"0 o~s BI~T1"S "emessen an 
oe' O.e.e mus.en iluS na,,,'licnem HOII 

." 

se,n 
E.oe KleOS10Ilscl'l,cnt ,,,,,,,maiD oe. 81011185 
aart ~", lIe'5Iar~ung Fasermale"a' Wie z B 
I\.a,oonl.~r Glashoe, 001.'1 Ioom""m,,,,"es 
Pila,,,r "nlna'len S,e oar1 ,eaoc'" ""m me ... r 
a,s 7 5'. oe' Gesamlo.c~e 00'" a's 0 3~ mm 
a"smac"",,, - je nacnoem was geringe' '51 

42 E,ne zum SeRlagen DeS Balles oen"IZte 51:1'­
le oes B,atles m"ß 8fltWlIO<!r m" gewOll"lo­
cnem Noppengumm, II'IIoPpe" nacn außen 
Gesamro,c.e e.ns.c"'II8ß .. c ... 1('''05'011 1lOd'\-
11en~ 2 """Iooe, ",,1 Silndwoen-Gumrnt 
I""oppen nacn ,nnen ppe, nacn ilu6en, G.· 
5amlo,c~e elfls.c ... loeflloc/l 1(180510H hQCn$l_ 
• mmll)t!Ge<:~1 ""n 

~ 2 1 .. Gewannlocner Noppengumm,' ,$I e,ne "''''­
letne SChlCnl a"5 n,cnt zel,natt'gem /d 1' .. 
weoe' Scnwamm- nocn Senaum· J Gumm,­
nalurl«:n ooer 5~n''''''lI5cn - m,1 t.Ioppen o.e 
!II8,cnma6'9 u!.>e' $elne Ooer1lacne "erte,11 
"no uno zw", m'nGe1ilens 10 und hoen-
61ens 50 p,o auao'atzenl,me'i>" 

.. 2.2 

.. , 

.. 

.s 

.. 

,.Sandwoctl·Gumm, '51 e,ne e,n:elne 
Sch'CflI aus ZeilglImmi 1d n Scnwamm­
ooe, Scnaumgu","" I. o'e ""I e,ner elfl~elnen 
au6eren Scnocm liIuS geWOOflllcnem !otop­
pengumm, OliKIeC.I Ist OaDe' oar1 o,e Ge· 
5amlo,c~" oe$ Noppengumm,s I'iOCnstens 
2 mm 1)t!11agen 
D .. , t..!<"g,male<lal muß aas 8:all vt>llig be­
oee_en aar1 ,eoocn rucnl UDer o,e Ranoer 
n,naus,lenen Oer oem G,,~ am naenslen 
loegen"" T e,1 oes Bla~e, 0'" no.male .... e'se 
von den Flnge,n erlaßI '."'0 0 .. r1 unOeoee~1 
Ode, m,1 e,nem DeI,ea,Oen Mille"iI' Ol:lIeQT 
5e,n EI _am ais Te,1 oes G"tte~ angeset>en 
wero",n 
Da~ B'an seiPSI """" Scnocnt Innerrtalb des 
e,aTles unO ,eoe Be'"CI'- ooe, KIeOS1on­
~cn,,,,,, mussen OUTc",auleno uno vO<1 
g,e,cnmaß,ge, Doe.e &.&'" 

Be«>" Clnertlacnen Oes Bla!le~ - unabhangog 
Oav"n 00 e,n Belag vo,nanoen 151 O<le' n~nl 
- mus sen fl'jwells gle,cnmafl'9 oun_ei1.rtHg 
~"c ma:1 s ... n Au.:n eIne "" ..... ,ge E,nlas· 
sung an 0", I(anle oe$ B'an"s ,I\,'eoeslre,­
lenl muß man UflO oarl W808' ganz nocn 
11I"_'se weIß se,,, 
Ge"ngILJg'ge Aowelcnu"9f!" vo" Cle' VOil­
sla"olg~e" Cles &e,ages ooe' oer GlelCnma· 
ßIQ"e,T se,ne, Fa,pe o'e auT lula",<:!e Be­
scnao'gu~ aul AO<1ullung ooer 'IIera'assen 
lU'uc~2u1unlen s,no "onn"" zuge'asse" 
",,,'oen SOIern sIe CI,e E,oenscnatren oe' 
OOPrllacne nlenl enlscneooeno >,e'anae," 

A.' ,. 

A.6 

'.2 

" 

Vor Sp,elO&q"'" uM t<tdesm,J1 ... enn." ... an­
"."" oe, ~p ... 's <ltm :,cnl<lQ'" w""nsell muh 
oe, ~p,e ... ' s",n!<", ('eo''''' u"" (lem 
ScnjfO(lsrocme' oen :'c,,'ag'" 1!<Iq.,n m,loem 
e< SOlei"" .. "1 una muß Innen 9tI~lallef\ oe" 
Scnlago. Zu unl .. ,~uc""n 

OEFINITIONEN 

E,n SOle,e' nalT oen Ball au1 wenn.,. 008' 
,rgena e,was Oa, e. an Slcn 00'" oe, Slen 
tre'l' oen Bill) .m Spiel DeruhrT won" o,ese' 
nocn nlen, sein Sp,e,lelo OCler 01" gooacnle 
Vetlanqe'ung se,ner GfI,M',n,e p .. ss,en und 
se,n 5"""lelo nocn fI,cnl OPrunn nal ,e,' e, 
lUIeW v"m Gegner gesen'age" wuroe 

VORSCHRIFTSMASSIGER 
AUFSCHLAG 

Fiele Hand und SCl\IaQe< mussen sodl \10m 
Iel2len MomeO\_ ,n Dem oer Ball liIut oem 
HaOO1ellllr oer Ireoen HanD rUnl, PIS er om 
Aul'lCnlag gescn,a9f!n w",O OPernalO der 
EOene oe' SPlelt,aene oetlnoen 
I/\Ienn ()e. Bai, oe.m Aursctl'ag gesCfllagen 
W'H! mull er slCn n,nle' oe' G'und"nle oes 
Aulscn'agers ooe' '''.e' geoacht<m \1"11""­
gerung be1<noe" !6OOCn "'["1 ... elle, z,,'UCk 
a's (le, 111m we,l"sT,," .om Nell enhernle 
KOlD$nell laur ... r A.m, 1\.0pi ooer Belfll oes 
Sollllllrs 

0\.11 ZAHLBARE PUNKTE 

11.1,10 E,n Sp,eler verl,en e,nen Pun.t, wenn wan· 
lene! se,,,es Aulscn.ags er se'Psl 00111' 511'" 
Panne. m'l dem fuß autslamotl 

Regeln (6): 
Besl1mmungen hir 
Inl",rnational", Veranstallungen 

B.2.1 SPIELMATERIAL 

2,1.2,2 Be, Weil- Erdlell' und Qt1f1ne1\ InllmallOf'\ol­
!an Me'$!e'Scnalten mussen a,e 08000" 
ODerllad1en oes Se"'agerola~e5 "on eIn· 
OeuIo9 unle,scn'eOI,C"e' FiI,pe se,,, unaP­
nang,y Oil~O" OP lal~acnl'c" De,oe Se,'en 
lum Scnlagen pen"llI ... eroen 

2,1,3 Es hegl ,n oer \Ie(anl"'Or1l,Ch~e,t des Sp,e' 
lers s,cne,zU5Iel.en oaß de, Sc"'age'l)t!lag 
ais zucretasse"" Mar.e um! An 'Cent"'l,en 
we.aen ~"nn uno oafl o.e fSfoen oer 08.oe" 
Ot>er1.aeflen oe~ B'anes unter no,malen 
Spoel"emallnlssen e,noeuI,g Zu umtlfs.cne,­
oe" sino 

8_2.2 SPIELKLEIDUNG 

2,2 1 Oie Sp,eIIlTe'Oung DeSlent oo,maletwe'sa 
aus kurlarmel'Oem MemCl und Snons 01 ... 
Roc~cnen Soc.e" u"" Ha"ensenunen An­
oe.e Kte'Ou!l9sSluc.e w,e l Be,,, Tra'-

n,nqsantuy Iqllnl 000:>' '"'lW''''''' ourten om 
Sp'el '"'' m,' G .. nenm'Q"n', Oll~ oc,.r­
.cn,uo~,ocnle,. yelrllg"" W,,'O,,' 

222 Hftmd Sroons luw AOCOi.cnen munen won 
gleoc"matl'Qe' ""'u.- - auu", w",,', -
I(rllge" uno Arme' 08S T"."" dUf1 .. n ",',-,"" 
gant 00'" ,e"we,se In 1I0"T'aslf3rne IIIIße' 
we'U)genal,en se'" aas OI~,Cfl~', I ,,,' S" .. ,-

~! !en ° a enllang oer l>e,len"ame ",IIttS K ... ,­
OUngS51\1CkS 

223 Au! (je, Sp,e'lUeooung ~onnen angeor.ent 
,,!On 

22,3 1 nQrmafeS we'enzelCIlen Symool ooel Na­
me oes HerSlelle,s Innerna'tl emer Ge5amt­
Ilacne von 16 auaorallenllmele'~ 

2,2,32 aas InF-Z",cnen. _nndaS Oe~ogn _on der 
tTIF lugele$ll"n """,rCle 

2.2.3.3 elf> Aoze'ttlen Oder 5cnnrueocnen worn Me' .n <)er Se,le ,nnertlelO .""', G~1Iche 
von 64 auaoreizenl,melllfn. 

2.2.3 .. Nummell' ooer Bucnstao.n auf cer AucIlSe'· 
le DeS T"MOIS lur I<.enn..t.,cnnu"'l DeS Spie· 
lers 58,nell \llrDef'lOeS ODe' - 0.1 \lo.e'(\5-
wenMamp'en - seInes KluD!. 

2.2" Alte Apze,Cflen Elntassungen u a vom 
oeef e" oer Se,le oer SP<8I~Ie«>Ung sow'e 
orgenowe><;ne Geqenslli100e - Z B Sctlfnu(;~ 
- a,e e,n SPle.e, an ~'C" l,agl. oun"n noentl1oO 
.u1lal"g 00II, g'ilnleno-.et'ekll11'eno ",n. 
Daß ~'O oen Gegner aOlef1ll.n konnten_ 

22_5 O,e EnlSClle,oung UDer o,e Zulall$oglW,1 von 
SP+8I~I"iOu"'!l Illth ()er QberSCNll(lsroCfl!1l( 
Er dar1 ,eooen ~e,n 0e5ogn tur ull.lu I 

erk'aren, (\15 von der ITTF gItfIIIl>....1Öt1 
wu.Oe 

226 Be, Weil· uM Erdleum"'\lte~all8fl mus­
sen oie an ",nem Mann5CIlllll$kamDl DatBt· 
I'g:en 5p,o,s' e,~.a. Mann~cnaTI "O,.na (j,e 
SOIEl,,,,r e,ne$ DoppelS, sor,,'n ,oe oemsellMln 
VerDano angenoren, e.nne"",-n ge.lelOel 
'Oll' 'IIon ooesor R&getung ~onnen 50eken 
und Scnune .usgeoommen w.roen 

11.2,3 SPiELBEOINGUNGEN 

2_36 

B.4.5 

'" 

.. $,2 

Oe. Fu/ll)OOen Gar1 weDer MIII.rbIg noch 
g'anzeno·leU .... II8f.1IO "In 

EINSPIELEN 

D,e Sp'eler !\aDefl ca, Rect>t SOCtl \ltvntllel· 
Dar vo' S018loegmn an oem T.scn, oer Oet 
"'rem Sooel vl:l .... enoel w"o_ !)1S Zu lWe, M'­
nUlen , .. n<) elflll.lSOIelEln D,e leSloelliOle E,n­
sp'e'lo,1 kann n~r mll c:'enenmlguflg des 
QberSC/lIO!lOSflCnl'rs venarogen weroen 
Den Sp,elern I100lile ausreocneno Gelegenne'l 
gtlgeDen wero .. n, aas lu verwenoenoe 
Sp,elmiille"al 2U Ol\llen uno SICtl oam,1 ver­
traul lu mac"en Das <),01 Innen /ItOOCn nO(:tll 
'Ul"mallscn oas Aeenl sJen nach ErMllen 
el1le5 Descnaol91en Banes ooe' Schlag8r$ 
vor W+eoeraulnanme ces 50'11'5 mem al5 .,n 
paar Silhwec;nsel 'ang elfllu~gen 
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3. Ab dem Spieljahr 1983/84 umfaßt die Herrenetaat8-
liga B nur mehr 14 Mannschaften. Die Auf- und Ab­
stieg.regelung bleibt wie bisher. 

4. Von den beiden geprüften Schiedsrichtern im Play­
Off der HerrenstaBtsliga A kann einer dem Heim­
verein angehören. 

5. Die Verwendung eines Zählgerätee und einer Spiel­
stand8anzoigetafel iet vorgeschrieben. Deegleichen 
hat der Repräsentant des Heimvereines die Mann­
schaften vor Spielbeginn zu begrüßen und den Zu­
schauern vorzustellen. 

22. -31.7 ;'1983 JUGEND-EUROPAMEISTERSCHAFTEN in MALMö/Schweden 

Das öeterreich1ache Aufgebot unter der Betreuung 
Ton Kl1mowitach. Thaler und 5voboda setzte eich 

\..-_' aue folgenden Teilnehmern zusammen: 
Jugend männlich: Eckel,Glanzer,Kaia,Bauer,Hochen­

eder 
Jugend weiblich: Wiltsche,Krauakopf,Lang,Awart 
Schüler männlich: ReicbmBnn,Doppermann,Stampf, 

Schöller 
TISCHTENNIS . 

W\ UN~OlflF r SWE R TUriG 5ellsatlon bei der NaChwllchs·EM 
~Jn.Malmil; Peter'Et~etfHeimo Glan· 
, ~er schlugen die als Nummer fOnf 
,. gesetzten Schweden PerssonlSnygg 

Jugend milnnliCh 

1. UdSSR 
2. Selt,lI"den 
3. Jugoslawien 
4. Ungarn 
5. England 
6. Rumani~ro 
7. fra'l!o:;reich 
6. Schl<letl 
9. CSSR 

10. Polen 
11. Niederldllde 
12. österreich 
13. N'Jrwegen 
14. fHlIlland 
15. Belgien 
16. Di!nemark 
17. !taljen 
18. Spanien 
19. Turkei 
20. Wales 
21. Luxemburg 
22. Gri~crl'mland 
23. Schottland 
24. lsl~rld 

Ilml VI OUALßEWERßE 

Jug","rJ-Finzel mannlich: 

JU9"nrj·[j-mel WE'I b-I ~I'; 

JIH1"nd-Dupp'?l männ I ich: 

Jugend-Doppel weiblich: 

Jugf'nd-Ml xeddoppel 

Jugend ljelbllch 

I. lIdSSR 
2. Englall'j 
3. Ungarn 
4. Rumanien 
5. CSSR 
6. SCllwe,1en 
7. Niederlande 
8. österreiCh 
9. mTT'~n--

10. Polen 
11. Jugosla .... len 
12. 8R Deutsrhland 
13. Firmland 
14. Fr~nkreich 
15. Turkel 
16. Ilelgl€n 
17. SChottland 
18. Sch .... el z 
19. Norwegen 
20. Dänefl1ar~ 
21. lux€lI'purg 
22. Sp311len 
23. Woles 
24. Griech"'nland 
25. 1 slall~ 

1. WIILDNrR 
2. PREIIN 
3. JllALUt40V 
3. PERS)OII 

1. NEMES 
2. DlACHENKO 
3. BEllIUGER 
3. 1'li\LI~BtRG 

I. PREAtl/M~SQ~ 

SchUler männl ich 

I. S<:hweden 
2. CS5R 
3. SR Deutschland 
4. frankreich 
5. England 
6. Jugsolawien 
7. UdSSR 
6. Urlgarn 
9. Bulgarien 

10. Niederlande 
11. Belgien 
12. Italien 
13. SD~nien 
14. finnland 
15. Luxemburg 
16. Norwegen 
17. bsterrel eh 
18. rn-,,-­
\9. Irland 
20. Griechenland 

Selli.lier weiblich 

\. Ungarn 
2. UdSSR 
3. Rum<inien 
4. eSSR 
5. SR DeutSChland 
6. Niederlande 
7. Jugoslawien 
6. Frankreich 
9. Belgien 

10. Spolnien 
11. Engl~nd 
12. Griechenlalld 
13. Finnland 
14. Italiell 
15. Schweden 
16. Luxemburg 
17. Bulgörien 
18 .• 'ale5 
19. Norwegen 
20. Irland 

:2 ; 1 und logen damit ins Viertel· 
finale ein. Barbara Wiltsd!e steht 

Lnach einen1 :2; 1·Sieg über Glopen· 
bllrgh im Achtelfinale. 

KURIER, 30. 7. 1983 
TISCHTENNIS 

, 
Eine Medaille Ist Ö5te'" 

reid! bei der Jugend·WM 
in Malmö sicher: Das Bllr­
$chen·Doppel Helme 
~ler/Peter Ecke! be· 
siegte Im Viertelfinale 
_Cinner/Pertioek. (CS~R)_ 

:2 : 0 und sicherte sld! da· 
.mIt lumlndm Platz drei,,! 

KURIER,31.7.1983 

BRONZE 

SNE 
EHG 
U55 
5WE 
RUH 
USS 
ENG 
flN 

EHG 

Sei der TT -WM er allge- Lichtblick. Oie beiden Juden-
:meinen 'Klasse in Tokio ent- burger !'eter Eckel und Heimo 
l'tIuschten die Österreicher Glanler, ein Gymnasiast und 
,.-maßlos - jetzt gab', bei der ein HAK-SchOler, holten 
; 'Jugend·EM in Malmö einen Bronle im Burschen·Doppel. 

KURIER,1.8.1983 
Schül~r-Ei"lel Nännlich: 1. GRt1.~U elE 

2. VON SCI-IEELE SWE 
3. ANDERSSON SWE 
3. tmAU~j elE 

SchijJf>r-Ein2el .... eib! ich. 1. 6I1D((U RUM 
2. KABACJNSKJIPIERONCVK POL 2. KASIIUJVfI t:ZE 
3. ECKEL/GLANZER AUT 3. NAGY I-IUN 
3. MuIIMmISzOZi'lYAK llll1! 3. BOtiNIHG fRG 

I. BELlINGER!PARKER ENG Schüler-Doppel mann! ich: I. G~Mf\N/BRAUN eIE 
2. PIRCSAK/60lVARI HUN 2. VOIISCHEHE/ANDERSSOII SWE 
3. EL!ASSOtliBORGS TRÖM 5WE 3. AUW~RrER/ROSSKOPF FRG 
3. NEMES/~LMBERG RUH 3. GATlflUBAllER FRA 

1. PERS50N/N[ME5 SWE!RUM Schüler-Doppel weiblich; 1. KIISnOVI\/LiNilNEROVA elE 
2. \lALOtlER/HIAS50N 5WE 2. TlMlNII/KOMRAKOVA USS 
3. PREAN/BElLINGfR ENG 3.6ATORFI/NAGY I-IUN 
3. t40\ZUNOV/KHASANOVA US5 .3. IlI\OESCU/CIiELLER RU~t 
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Tischtennis: Änderungen 
in den Staatsligen 

Viele Klubs gaben wegen Spieler(innen)mangel auf 

Von Anion Köckeis 
Mit dem Dr.-SdlwelJ:er-Geliächtnlstur_ 
nier in B.raunau wird am Wochenende 
die Tischtennissaison eröffnet und elne 
Woche später mit dem Elan·Pokaltur­
nier des OTTV in Prottes fortgesdzt. 
Am 10.111. September wird die Mann­
schaftsmeisterschaft gestartet, in der es 
in den eim.elnen Teams elnit!1' Änge_ 
rungen gab. 
Adlt Staatsligavereine ",ogen insgesamt 
zehn Mannschaften (3 bei den Herren, 
7 bei den D;1Il1rn) wegen Spieler(in­
n~'n)mßngd zurilck oder ,"ubell keine 
Nelllltl!lg,'n "b. ESV SI, Mirh"d (bpid,' 
QU;lllJika!iun,spl(-j" in die JJ"'T(·n-A­
Li!:;) ge$:{-n 1'ost SV Wj"n 6:4 ~"\':(]n_ 
nen) ilt'ht Cn'jwillil: In die L"tHlc~:lig" 
zurlick, da KiHerböck aufhört" und 
Hold nach Graz zurückginf<. D~nllreh 
verbleibt de.f Wiener SPortclub im 
Oberhaus. 
In der Herren-B_Liga gaben UKJ 1''11-
rolia Wien (zuletzt 6. Platz) und 'ITC 
Kuchl (11.) keine NennunJ;ten mehr ab. 

Fraczyk und Fetter 

USC K'rdlSchl,u:. .J"Qt'"bur~ 11 und 
SY R"utle steigli11 ab. SK VüC~t. KSV~ 
WEV Kapfenbel'g und TTC Ca,.ino Ba­
den steigen ill die l4er-Liga bisher (J6) 
auf. 
In der Damen_A_Liga (8 statt bi,hcr JO 
Vereine) haben UK.! Tyroli,] (5.) und 
ABC Komp,'rdell (6,) wuhl keine finan_ 
1.iell('1l Probleme. do{"h wurde aels 
Mallg<'1 ~n gC'f'lglleten SpielerinllPD 
kf'in<' Ne""Ulll! "bl:l'J:(·))t·n. I\IeliU" Lp· 
gen,1<',,) und 1{(-n;11" l"itLß,'nb .. eh (lwide 
K"IllIWrdt'll) t.IltTIl ~]{"h V,,,n "kliw'n 
Sport tur("k ~:, "litt kllnn\(> IItL'hl lle· 
fund,,)] Wt·l·ri,')!. IJS(, K.'\.l 11rf"hr ,'ll'i~' 
lOh. ,'TTC 11",.h)""I1~ auf. lWU "I "ll(l! 
"J''J"C (;101,.,,, Vulk.'>:!i",,,,,·. 
In dn U"'ll,'n·j\·LiI::I bild) d;1' An· 
whl dl'r V<'I"t'I!W Il!) dl'kh. obWohl 
sid) UK.J TVl'oli" (ß I. Poli?p; Wirl\ 1:1.1. 
Inn~bnl('k 14.) und l!nion Sal7.burg (1 .. ) 
zUrlH.'lq!ezoJ!en haben. SKVS }'!t;tzer_ 
~I{,l~. llnion Kaumben:. Scrnpl'rit 'l'rni~­
kin'hen II und Umon Oberneukjr,"l~n 
versuchen dafür 1111" Glück in der 
zweithuch~ten Liga. 

Volksblatt.24.8.1983 

Spielermangel bei 
den TT -Vereinen Doppelsiege 

in ProHes 
Viele Klubs gaben keine Nennungen mehr ab 

Der Pole Stanislaw Fraczyk 
und die Judenburgerin Dolores 
Fetter beherrschten die Tischten­
nisturniere in Prottes: Je zwei 
Einzeltitel. Der aus dem Teamka­
der entlassene Erich Amplatz rief 
sich mit einem zweiten und einem 
dritten Platz nachdrücklich in Er­
innerung. Die Sensation aber war 
Peter Raidl (Sportk1ub): Siege 
über Palmi. Spiewok und Wald­
hiwi - Rang 3 im Elan-Cup. 

Elan-Cup: Herren·Einzel: Fr8CJ;yk 
IStocke.rau) - Amplab. (Lanllenlois) 
21:15.12:21. U:26. 21:14. _ Da· 
men·Emzel: FettA>r IJudenburg) _ 
KottA>k (Korneuburg) 21: 11, 16: 21, 
21: 16, 21: 18. 

ÖMV·Cup: Herren·Einzel: Fracz:yk 
Koilants (KomperdelI) 21: 23, 

19 : 21. Z2: 20, 21: 13, 21: 18. _ Da· 
men.Emzel: FettA>r _ Lang (Korneu­
bUll:) 21 : 15, 21: 14, 21: 16. - Herren· 
Doppel: Fraczyk·Fraczyk _ Bär­
Bnranowski 21: 1" 21 : 13. _ Damen­
Doppel: Gropper·Deistler (WAT LZ) _ 
Krauskopr·Aw~rt (Tr~iskirt:hen) 
14 : 21, 22: 20, 22: 20. - M"ced·Dop­
pel: Muller·Fetter (Judenbul1l) _ 
Strauss-Lei4,'l!b (Kuchl·Schweo::hat) 
15;21.21 :14.21:il 

Am kommenden Wochenende 
wird mit dem Dr.·Schwel~er·Ge· 
dachtnis-Turnier in Braunau die 
TIschtennissaison eröffnet. Eine 
Woche später steht dann in Prottes 
das 11. Elan·Turnier auf dem Pro­
gramm. Die Man~haJtsfJIeist~r­
SChollt wird olm 10. und 11. Septem· 
her gestartet. 

Acht Staatsligavereine logen 
wegen Spie)etmangels zehn Mann· 
schaften (dreI Herten und sieben 
Damen) aus den vier ligen luruck 
oder gaben kl!l"e Nennung ab. 

In der Herren·A-liga verzichtete 
ESV st Michael auf eine Teil­
nahme, obwohl die belden Qual;· 
frkahons..>piele gegen den zweIten 
de~ Herren B-llga Post SV Wien 

AZ 5.9.1983 

6 : 4 gewonnen wurde. Der Grund; 
Käferböck hört mit dem aktiven 
Sport auf. und Old Boy Hold geht 
nach Gral zurück. In ÖSterreich 
sind derzeit keine brauchbaren 
A·Ugaspieler frei, und gute Auslän· 

_ der sind ul'erschwinglich. Durch 
den Rücktritt von St. Michael bleibt 
der Wr. Sportclub in der A-Liga, 
dazu kommt noch der 8·ligacham· 
pion SV Schwechat. 

Auch in der B·Liga faUen Klubs 
aus. UKJ Tyralia Wien (6. Platz) 
und TTe Kuchl (11. Rang) gaben 
keine Nennungen mehr ab. Auch 
hier war Spieletmangel der Grund 
fut den Rücktritt. In der Damen­
A·liga spIelen 8 staU bisher 10 
Vereine. 

Kurier.22.8.1983 

~ .. 
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AUS DEN VEREINEN 

, . • 
7.5.1983 VER E1NSHE1SrEllSc.+lAIT SC. NI:US I EU!. 

.u",... .... erbert Stepan Vereinsmeister 
Letzten Samstag fanden in der Sport- lind 

Musikhalle die diesjährigen Vereinsmeisterschaf· 
ten des SC OMV Neusiedl statt. Es nahmen 
nicht weniger als 13 Spieler an diesem teils 
dramatischen Turnier teil. In einem padr.enden 

NÖ Landzeitung 
WEINVIERTEL 13.5.1983 

Finale wurde der Neusiedler H. Stepan zum 
ersten Male Vereinsmeister. Er schlug Im Finale 
zuerst Titelverteidiger Huber mit 2:1, dann schal_ 
tete er den Geheimfavoriten P. Fuhrmann aus. 
Um den dritten Platz kämpften dann HUber 
und R. Fuhrmann, denn Huber für lieh ent­
sdlled. 

Die EndrelhunK .d einem BIl"": t. Herben 
Stepan, 2. Peler Fuhrmann, 3. Christoph Huber, 
•. Reinhard Fuhrmann, 5. Gerhllrd Adam, 8. 
Wililer Schmidt. 

6.6.1983 
, 

H5V HEISTERSC-ffAfTGrf In TULLN 

, 
28.5.1983 .J.I058Y7U RNIE 7l 

AU R. WR. NJ:USTAI>T 

5. TT-Prominententumiar: 
Favoritensiege 

Bereits zum 5. Male fUhrte Allround-Sparkallle 
unter der bewährten Regle von Kurt Grebesit. 
ein Tischtennis_ProminententUfnier durcb. EI !I 
gab fast durchwegs Favoritensiege. 1m A-Be 
werb holte sich der Vorjahrssieger Oberst Erl<:h 
Strobl er war der älteste Teilnehmer, durd!. 

. einen 'Preisatzsieil: über Adi Fürbacher den Ti-
tel. Dritter wurde WNZ-SportredakteuI' Herben 
Geiuler. .. 

Im B-Bewerb schlug Fritz: (BInder. Neustadter 
Sparkasse) Im Finale Peter Sklenar (Calor-Cen­
ter), Rang drei gab es fÜl' G,:meinderat Hans 
Barwitzius. Im Trostbewerb blieb Gemeinderat. 
Klaus Sdmeebenter ertolgrelo::h. 

Auf der Strecke blieb Direktor Dkfm. Haupt, 
Stadtrat Dir. Erwln Zink, Dr. Ehrenhöler, Paul 
Belnwad!.s, Gemeinderat Prantl. Helmut Hot­
vath. 

17 Stunden dauerte die Mara_ 
thonschlacht bei den Tischtennis­
m<'isterschaften des Heeres fh 
Tl.Illn. Einige der 400 Spiele wur_ 
den kampflos gewertet, weil man­
chen Spielern die' Luft ausgegan_ 
gen war. Am erfolgreichsten, war 
der HSV Langen1ebam, doch 'domi_ 
nierte er nicht mehr so wie in der 
V f'rgangenhelt. 'Finalergebnisse: 
Herren-Einzel: Steiner (Saalfelden) 
gegen Ensbacb (Neusiedl am See) 
18: 21, 21 : 7, 21: 7, ,21: 19; Herren_ 
Doppel: Steiner-Lengauer (Saal_ 
leIden) gegen .Jörg-Lackner (Lan­
genlebarn) 21 :'13, 21 :7; Damen_ 
Einzel: Dr. Schwarz (Wien) gegen 
Sct.abus (Langenlebarn) 21 : 14, 
21 ~ 14, 21 : 14; DamenDoppel: Scha_ 
bu~-Adler (LangenJebarn) gegen 
Bndai-Budai (Bruckneudorfl 21 : 17, 
21: 15; Gemischtes Doppel: 
Sf'hwarz-Dr. Schwarz (Wien) gegen 
Lackner-Schabus (Langenlebarn) 
2i '16, 21 : 16, Mannschaften: Her­
ren: Saalfelden gegen Langen­
lebarn 5 : 3; Damen: Langenlebarn 
gegen Bruckneudorf 3 : O. 

_Zum 5. Male wurde du TT-Promlnententurnler Allrounds durdlgefübrt. Von IInb: Ge­
meinderat Hans Barwltalus, Gemeinderat Klau Scbneeberger, FrU:r: Binder. Adi Fiirbacber. 
Bklenar, Kurt GrebelUI und Obent Strob), der Sieger des A-Bewerbes. 

NÖ LandJ:e1 tung WR.NEUSTADT 1.6.1983 

Arbeiter 
Zeitung 
9.6.1983 
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2.6. 1983 TIC Raifleisen Langenlais schallt Uberraschung: 

Europacupdritten Ostrau 5:2 besiegt 
Wer hätte das gedilcht? Anllißlich der Langen_ 

loiser F~ttage luden die Langenloiser Tisch­
tennis~pielet eine Europaspitzenmannschatt zum 
freundschaftlichen Vergleicl1skampf ein - einer­
seits, um diesen Festtagen einen sportlichen 
Höhepunkt :zu bescheren, andererseits, um den 
Vergleich mit der Europaspitze im Hinblick auf 
den heurigen Meistercup zu suchen. Beldes ge­
lang vortrefflich: Das Langenloiser Trio Erleb 
Amplatz, Dietmar Palml, Feter Gockner zeigte 
sich in ausgezeichneter Ver!a~sung. Die Gäste, in 
deren Aufgebot mit VIzeeuropameister Josef 
Dvoracek und dem CSSR-InternaUonalen Miras_ 
lav Schenk zwei Europaklassespieler standen, 
gelten als die d"'rzeit beste CSSR-Mannschaft, die 
seit 1960 dreimal den Meistertitel holte und 
heuer sogar im Europacup def Meister bis Ins 

Semifinale vordrang. 
Die einzelnem Ergebnisse: Palmi - Schenk 2:0, 

Amplatz - Mi~insky 2:1, Godmer _ DvoraC"ek 
0:2, Amplatz - Schenk 1:2, Palmi Dvoracek 2:0, 
Godmer - Misinsky 2:1, Amplatz - DvorllC"ek 
2:0 (1). Enctstand 5:2. 

LANGENLOIS 11_ BANIK OSTRAVA 11 1:5 
Im Spiel der beiden B~Gamituren boten die 

Gastgeber eine Jugendmannschaft auf, in der der 
Kirchberger Jugendteamspieler Watter Bauer als 
Gastspieler neben Herbert Dlrnberger und Ge~ 
raid Eder zum Einsatz kam. Alle drei Jugend. 
lichen zeigten vorbildHchen Einsatz und sehr 
gult! Leistungen, ließen jedoch mangelnde Rou~ 
tim~ erkennt'n. Immerhin reIchte es beim 1:5 zu 
einem Ehrenpunkt, den Dirnbergcr erziclle. 

Tl-Weltmeister Guo Yuehua kommt nach Krems: 

TTC Raiffeisen Langenlois gegen China 
Das Wird die Show des Jahres in der Sport. 

halle Krems am 24. Juni. AnlaßHch der Europa~ 
tournee def chinesi~cll('n Nationalmannschaft 
wird die Vierertruppe auch in österreich an drei 
Abenden gastieren Am 23. JUni in Wien (TT· 
Gala 83), am 24. Juni in Krems (Vergleidll;kampf 
StaatsmeIster Raiffeisen Langenlois - China) 
und am 25. Juni in Villach (Österrelch·Auswahl 
gegen China) und am 25. Juni in Villach (Oster. 
reich-Auswahl gegen China). An der Spitze der 
dlinesischen Mannschaft steht der Weltrangli~ 
stenerste und zweifache Weltmeister Guo Yue.· 
hua (27), der erst vor einem Monat In Tokio sei. 
nen Titelgewinn aus dem Jahr 1981 erfolgreich 
verteidigen konnte und auch die Herrenmann~ 
Schaft zum neuerlichen Titelgewinn fuhrte. Gup 
fUhrt seit 3 Jahren die Weltrangliste der Herren 
an. 

In der Sporthalle Krems werden die Chinesen 
vorerst gegen das Staatsmeistertrio Erich Am­
platz, Dietmar Palmi und Peter Gockner antre~ 
ten, anschließend zeigen Yuehua und Tongsheng 
ihren einzigartigen Schaukampf. 

Die Veranstaltung beginnt am 24. Juni (Frei­
tag) um 19.30 Uhr in der Sporthalle Krems und 
wird voraussichtlich 90 Minuten dauern. Karten­
bestellungen sind in der Raiffeisenbank Krems 
und in der Raiffelsenkasse Langenlols möglich. 

NÖ Landzeitung 
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11./12.6.1983 AS"ö- LltNDEStiEisrEt2SC4fAfTEN 1983 

Die ASKÖ-Landesmeisterschaften 1983 fanden diesmal an 
drei verschieaenen Orten statt. Die Damenmeister­
schaften wurden in Viehofen, die Herrenmeieterschaften 
in Amstetten und die Bachwuchsbewerbe im Rahmen eines 
ASKÖ-Schtilerlandesfestes in Schwechat ausgetragen. 
Die Ergebnisse: Die ASKO Landesrnelstend!.atten filr Damen­

einzel, Damen~Doppel und Mix Doppel kamen 
heim SV Viehofen zur Durchführung. 62 Nen· 
nungen wurden von 14 Damen und Herren durd"l 
adJt Vereine abgegeben. 

Die Spielstärke machte lid!. zwar durch Sem­
perit Traisklrchen und SVS Schwechat (Staats­
lillaverelne) bemerkbar, aber im Dameneinzel B 
und C-Bewerb konnten Andrea WIener, Sa~ 
bine und Monlka Göls (SV Viehofen) gute Pla· 
eierungen herausspielen. Gerha.rd Alt (Käppi 
Traismauer) kam mit Andre. Kraulkopf (Sem­
perlt Traiskirchenl zu einem ASKO_LandesmeJ_ 
stertitel im Mlx·DoppeL 

DAMEIEIHZEL A: 1. AleI8ndra Leitgeb(SVS Schwechat), 
2. Brigitte Hager(SVS Sebweehat), 3. Andrea Krsue_ 
kopf(Semp.Trai8kirchen) bEw. Sigrid Awart(Semp. Tra 
iakirchen) • 

Dameneinsei B: 
1. Zillner (Semperlt Tralsklrd:len), 2. Oberral_ 

her (Semperit Tralskl1"Chen), 3. Wlener (SV Vie­
hoten) und SzJvos (Grimmensteln). 
DamenebuleJ C; 

DAMENDOPPEL: 1. Krauekopf!Awart(Semp.Traiakirchen), 
2. Leitgeb!Hager(SVS Seh.eehat), 3. Zillner!Ober­
rai.er(Semp.Traiekirchen) bzw, Sz1~oe!D1ketmUller 
(Aak~ Grimmenete1n!ESV Am8tetten). 
JUGENDEllZEL weiblicht 1. Andrea Krauekopf(Semp.Tr 
a1akirchen}, 2. S1grid Awart(Semp.Traiakirchen), 
3. Michaela Zillner(Semp.Traiakircben) bzw. Suaanne 
Oberrainer(Semp.Tra18kirchen). I 

I. Sablne Göls (SV Viehofen), 2. Diketmilller 
(ESV Amstetten), 3. Rutner (Käppi Traismauer) 
und Monika GÖls (SV Viehofen). 
Mix-Doppel: 

1. Ast/Krauskopf (Käppi Tralsmaueer/Trai&-­
kirmen), z. Luzak/Leltgeb (SVS Schwed1at), 
8. Awartl Awart (Grimmenstein/Trallkirchen) 
und Bucheger/HaJer (SVS Schwechat). 



Das letzte Auteinandertref. 
fen der TT ·Spieler In dieser 
Saison gab es bel den Meister­
schaften der Dachverbände. 

In Amstellen fanden die AS­
KÖ-Tl _Landesmeisterschalten 
statt. 31 Spieler aus 7 Vereinen 
nahmen daran teiL 

Herren_Einzel_A: 1. Luzak 
(SVS), 2. Garhard Ast (ATUS 
Kappl Traismauer), 3. Bucheg­
ger (SVSI bzw. Nürnberger 
(TTC Mödling). Herren-Einzel­
B (ohne die ersten vier von Al: 
1. Kloimwleder jESV Amstet­
ten), 2. Doliansky, 3. Munk 
bzw. Wolfgang Detzer (alle 
ATUS Käppi Traismauer). Her­
ren_Einzel_C (ab 1. Klasse): 1. 
Dollansky. 2. Walter Ast (beide 
ATUS Käppi lralsmauer). 3. 
Gsrhard Aigelsreiter bzw. Zenz 
(bslda SV Vlaholen). Herren­
Einzel-D (ab 2. Klasse): 1. 
lindner. 2. Gbls. 3. Kirsch bzw. 
Gerhard Aigelsreiler (alle SV 
Viehofen). Herren-Doppel; 1. 
G. Ast/Detzer (ATUS Käppi 
Traismauer), 2. HartllKloim­
wieder (ESV Amstellen). 3. Lu-, 
zak/Frühwald (SVS/ESV Am­
sielten) bzw. BucheggerlSe­
delmayer (SVS). Senioren: 1. 
Oollansky (ATUS Käppi Trais­
mauer), 2. Sedelmayer (SV5). 
3. Awart (ASKÖ Grimmenstein) 
bzw. Mader (TTC MOdUng). Ju­
gend: 1. Stampf (ASKÖ Grim­
menstein, 2. HartJ (ESV Am­
stetten), 3. Plaicher (ATUS 
Käppi Traismauer) bzw. Stöge­
re~ (~~KÖ. G~jr:nmenstein). 
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ASKÖ SchUllrlandesteet in Sohwechat 
",-~",,",,'lHM-i~!' 1. Stampf( A • Gr1mrnens tel n) , 

l~~~~~ll~~~~:~::~:~:';;';~;Türkott(K6bau Mödlin~) Stalllpf/Fiber(A.Grimrnen-
, M'ijdlin~), 3. Spitzer 

bzw. EmRenhuber!Pla1 

br.w. 

Köbau Hödling). 
Rabl(Köbau Möd11n~) 

Viehofen ), 2. Hu 
A.Grimrneneteinl 

MÖdl1nr,:) , 

MödlitlR). 
(onTl,.;l/ 

): 1. Habl/Rabl(Köbnu MödliTlp:). ? 
SV Viehofen) • 

IIÖ lIachrichten 
15.6.1983 

• • 
11./12.6.1983 UN,ON-1ANDESMe.tSTER. SC-ffAFTEN 1983 

Bei den in Ziersdorf Ton der Union Horn und Union 
Ziersdorf durchgeführten UNION-TT-Landesmeisterschaften 
1983 waren 140 Akteure aus 18 Vereinen mit insgesamt 
540 Nennungen am Start. 

JlÖ lIachrichten 
15.6.1983 

Herren-l!lnzeI: 1. Peler 
Gockner (U. Langenlols), 2. 
Zblngiew Fraczyk (U. Stocker­
au), 3. Erich Amplatz bzw. Diel­
mar Palmi (beide Langenlols). 
Damen: 1. Vers Kotlek. 2. Siss! 
Rudolecky (belde U. Korneu­
burg), 3. Ooris Bierbaumer 
(UKJ Kirchberg) bzw. Gabt 
Janda (U. Kaumberg). Herren­
Doppee: 1. Bauer/Manller (UKJ 
Klrchberg). 2. Fraczyk/Böhm 
($tockerauIWoIkersdorl), 3. 
Amplatz/Palmi bzw. Ramsen­
thalerfGockner (beide Langen­
lols). Mi.ed-Doppel: 1. Frac· 
zykfRudolecky (Stockerau/ 
Korneuburg), 2. Bauer/Bier­
baumer (UKJ KlrChberg), 3. 
AmplatzfAmplatz (Langenlols) 
bzw. -Palmi/Kottek (Langen. 
10IsfKorneuburg). Damen­
Doppel: 1. Rudolecky/Kottek 
(Korneuburg), 2. Janda/Böhm 

(U. Kaumberg), 3. Amptatzf 
Menigat (Langenlols) bzw. 
Bierbaumer/Lackner (Kirch­
berg). Junioren: 1. Roland 
Böhm (WolkerSdorf), 2. Diel­
mar Palml, 3. Gerald Eder (bei­
de Langenlols) bzw. Walter: 
Bauer JKlrchberg). 



• Albert Riba_ 
Paul Böbc(U. 

Mayer( Korn.u 
. 1. Gerhard 

D~ 

UNTERSTUFE männlich: 1. Karl Judt 

IUIW i...-i.Neuetadtl-' -2. Jürgen Göee 
UKJ Wr.Neuatadt , ~. Martin Broe 

er(U.Hatzen) bzw. Michael Hagen ( 
UKJ Wr.Neuatadt). UNTERSTUFE weib­
lich: 1. Marianne HanaI\u.Matzen) 
~tta Falk(Korneuburg), 3. Micb 
ael. Broeer(U.Matzen) bzw. Petra 
Fichtinger(UTTC Oberndorf). SCaUL­
EREIRZEL männlioh: 1. Herbert SohlS 
Ü:er(UKJ Wr.lieuetlldt), 2. Karl Judt 

IUKJ Wr.'euetadt), 3. Uwe tei?erth 
u.Bruckl bzw. Jürgen Göee(UKJ Wr. 

Beuetadt • SCHULEREINZEL weiblich: 
1. Brigi tte otruba .Bruclr. 2. 
lIeatr1X Wachhr(U.Ziersdorf , 3. 
Dor1e Janeba bzw. Herma Weidinger 
(U.Zier.dorf). SCBULERDOPFEL männ­
lich: 1. SChöller/Judt{UKJ Wr.fieu 
stadt), 2. Sinabell/Hagen(UKJ Wr. 
Reuetadt), 3. fiastl/Broaer(Langen­
lois!Matzen) bzw. GÖBB/GöSB(UKJ Wr 
fieuBtadt). SCHüLERDOPPEL weiblich: 
1. Wachter 1I./Wotruba(Zieredort/Ü. 
Bruck) , 2. Pucher D./Fichtl.gBr(U. 
Kaumberg/UTTC Oberndorf), 3. Broeer 
/Hanel(U.Matzea) bzw. SChopper/Str 
elf(Langenlole/Hollabrunn). SCHüLER 

1. 

: 1. 
, 2. G,rald 
D1eter Wallner 
• Herbert Dirn 
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Topsensation im Tischtennis 

Duo Bauer /Mantler 
schlug Meister 
Amplatz/Palmi 

Eine Topsensation gab es bei 
den niederösterreichischen 

Tischtennis-Union-Landesmei_ 
sterschalten in Ziersdorf. Die 
beiden Kirchberger Landesliga­
spieler WalteT Bauer (er wird 
heute 16 Jahre) und Erwin 
Mantier bezwangen Im Srmifi­
nale des Herren-Doppels die als 
Nummer eins gesetzten regie­
renden Staatsmeister Erich Am­
platz/Dletmar Palmi in drei Sat­
zen 21: 18. 20: 22. 21: 19. 
Durch das große Selbstvertrau­
en. das sie durch diesen sensa­
tionellen Sieg bekamen. gelang 
ihnen auch gegen Zbigniew 
Fraczyk und Roland Böhm (Stok­
keraulVolketsdorf) ein 21: 17-, 
18: 21- und 21: 18-Finalsieg. der 
ihnen den ersten landesmeister­
titel der allgemeinen Klasse 

KURIER 14.6.1983 

brachte. Platz 3 ging an Amplatz 
und Palml sowie Go(kner/Ram-­
senthaler (beide Raiffeisen-Lan­
genlois). 

Das Herren-Einzel gewann Pe­
ter Gocker vor Zblgnlew Fra­
ezyk. Platz drei errangen Am­
plall und Palmi. 

Sei den Ddmen siegte die 
Korneuburgerin Veronika Kottek 
vor ihrerVereinskollegin Susi RLJ­
dole(ky. Hier wllrden Doris Bier­
baLJmcr (Polyform-Kirchberg) 
LJnd Gabi Janda (Kaumberg) 
Dritte. Doppel: Kottek/Rudo_ 
lecky kamen zu einem Zweisatz­
Finalsieg über JandaJBöhm, im 
Mix-Doppel hatten Fraczyk/Ru_ 
dOlecky hart zu kämpfen, ehe 
sie die beiden Kirchberger Bau­
er/Bierbaumer mit 16: 21, 
21: 17 und 23 : 21 niederra.ngen. 

P,olyform sensationell 
Bei den nö. Union-Landes­

meisterschaften im Tischten­
nis, die am 11. und 12. Juni in 
ZIersdorf ausgetragen wurden, 
erreichte Polyform Kirchberc 
rroßartige Erfolge und säblte 
~ den besten Verelnen_ 

40 Vereine gaben insgesamt 
51 Nennungen ab, unter den 
Teilnehmern auch so promi­
nente Namen wie Amplatz, 
Palmi oder Fraczyk. 

Die wobl größte Sensation 
lieferte das Landesllga-Dop­
pe1 Walter Bauer/Erwln Mant­

ler, wehne. im Herrendoppel 
A-Bewerb im Semifinale die 
S&aatemelster PalmllAmpiatz 
und Im Finale Fraczyk/Böbm 
mIt 2:1 beslel"en konnten. 

Weiters Uberraschten Walter 
,Bauer/Dorls Bierbaumer, als 
&ie die als Nr. 1 geselzten Pal-

mi/Kottek 1m Semifinale des 
Mix-Doppels bezwangen. 

Für die restlichen der ins­
gesamt 5 Gold-. 2 Silber- und 
5 Bronzemedaillen für Poly­
fonn Kirchberg sorgten 1m 
HetTendoppel B Walter Bauer 
und Erwin MantIer, im Ju­
gendeinzel Walter Bauer eben-
so wie im Jugenddoppel unr--"" 
im Herreneinzel B. Vizelan 
desmeister wurden im Jugend- -­
doppel Christian Huimann und 
Schöllerbauer und im Herren­
Mix Bauer/Bierbaumer. 

Bronzemedaillen eroberten 
im HetTendoppel B Franz Döp­
pellMartin Steurer, im Da­
mendoppel Bierbaumer DorisJ 
lnge Lackner, im Damenein­
zel A Doris Bierbaumer, Im 
Junioreneinzel Walter Bauer 
und Im Jugend-Mixbewerb 
ebenfalls Walter Bauer. 

NÖ Landze1tUIg 14.6.1983 

Obwohl Zbigniew Fraczyk 
erst vier Stunden vor Turnier­
beginn von einem TT-Turnier 
aus Brüssel heimkam, nahm 
er an den Nö.-Landesmeister­
.chatten der Union teil Und 
erbrachte eine hervOrTagende 
Leistung. Er besiegte im Semi­
finale den 4fachen Staatsmel­
.ter Erieb Amplatz aus Lan­
a:enlois und traf im Finale auf 

Gockner (Langenlois), der im 
Finale seinen Klubkollegen 
Palmi ausschaltete. Zbigniew 
gewann den 1. Satz, mußte 
aber dann die belden nächsten 
Sätze abgeben. Zu groß war 
schon seine Müdigkeit, zumal 
das Finale erst um 23.30 Uhr 
endete und Zbignlew die vor­
herige Nacht irA Zug von BrIla-o 
sei nach Wien verbrachte. 

NÖ Landzeitung/Korneuburg 
16.6.1983 



UNION Ti-Landes­
meisterschaften in 

Ziersdorf 
Peter Gockncr holt Landesmei~ 

stertitel nach Langenlois 

Ein Spitzcnfcld, wie es einer 
Staatsmcistcrschaft entspro­
chen hätte, prägte die nö. 
Union_Landesmeisterschaften 

1983 in Ziersdorf: Mit Erich 
Amplatz, Dietmar Palmi, Pe­
ter Gockner, Qtta Ramsentha­
ler Herbert Dirnberger und 
Ge~ald Edef waren beide Lan­
genlais!'r Staatsligamann­
schaften am Start, darüber­
hinaus die Herausforderer 
Zblgniew Fraczyk (U. Stak­
kerau), Roland Böhm (U. Wol­
kcrsdorf) und die Kirchbcrgcr 
UKJ-Truppe mit Walter 
Bauer und Erwin MantIer. Gab 
es in d<'o Ncbcnbewcrbco 
einige saftige Überraschungen 
wie die Niederlage des Staats­
meisterdoppels AmplatzlPal­
mi gegen BauerfMantler und 
dem Team-Mixcddoppel Palmi 
Kottek gegen Bauer/Bierbau­
mer, so dominierten den Her­
reneinzelbewerb erwartungs­
gemäß die A-Liga-Stars aus 
Langenlois und Stockerau. 
Peter Guckner setzte sich 
schließlich nach Dreisatzsiegen 
über Palml (Semüinale) und 
Fraczyk (Finale) durch und 
holte seinen ersten Landes­
meistertitel. Erich Amplatz 
mußte sich im Halbfinale dem 
Exilpolen Zbigniew Fraczyk in 
zwei Sätzen geschlagen geben. 

Endstand im Herreneinzel 
daher: 1. Peter Gockner (U. 
Raiffeisen Langenlois), 2. Zbig­
niew Fraczyk (21 :16.'17 :211 
7:21). 3. Dietmar Palmi und 
Erlch Amplatz. Weitere Spit­
zenplätze für das Langenloi­
ser Raiffeisen Team holten 
Gockner/Ramsenthaler und 
Amplatz 'Palmi im Herren­
doppel Ueweils Dritter), Palmi 
Kottek und Amplatz/Amplatz 
im Mixeddoppel (jeweils Drit­
te), Dietmar Palmi im Junio­
reneinzel (2.), Gerald Eder (3.), 
Elisabeth Amplatz im Damen­
einzel B (1.), das Damendop­
pel Ampiatz/Menigat (3.) und 
Dr. Menigat (3. im HE CI 
2. Klasse). 

Bei den Union-Landesmei­
sterschaflen im TT in Ziersdorf 
verzeichnete die Union Spar­
kasse' Malzen beim Nach­
wuchs ihre bisher größten Er­
folge. Marlin Broser schaffte 
sowohl den Unterstufenbewerb 
als auch im Doppel Platt 3, Mi­
chaela Broser ebenfalls Platz 3 
In der Unterstufe und im Mäd­
chenspiel. Den Landesmeisler­
titel schaffte im Unterstulenbe­
wefb die elljährige Marianne 
Hansi, Schülerin der Sport­
hauptschule Matzerl-Raggen­
dorf. Ihr Talent stellte sie ferner 
durch 3. Plätte im Doppel und 
im Mix-Bewarb unter Beweis. 

19 -

Bei den Nachwuchsbewerben der männlichen 
Jugend waren, die von Pfarrer RumpIer be­
treuten Akteure der UKJ St.Anton überaus 
~rfolgre1ch. 

Eder Landesmeister im 
Mixdoppel 

Bei den Jugendbewerben der 
Union-Landesmeisterschaften 

dominierte erwartungsgemäß 
der Kirchberger Jl,Igendkader­
spieler Walter Bauer, aber 
auch Langenlois war stark 
vertreten und holte insgesamt 
6 Spitzenplätze : Erfolgreich­
ster Langenloiser Gerald Eder 
mit dem 2. Platz im Burschen­
eiIl7.el hinter Walter Bauer 
(17:21/15:21), dem Gewinn des 
Mixeddoppels mit der Kaum­
bergerin Schubarsky nach dem 
als Nr. 1 gesetzten Paar 
Bauer/Wotruba und im Fi­
nale über Wallner/Wachter 
(Wr. Neustadt/Ziersdorf) und 
dem 3. Platz im Burschendop­
pel (mit Herbert Dirnberger). 
Dritte Plätze erreichten noch 
Dirnberger im Burschenein­
ze1, Thomas Nastl im Schüler­
doppel und Monika Schopper 
im Schülerinnendoppel. Die 
Unterstufentalente Thomas 
Ensbacher, Wolfgang Stuben­
berg und Herwig Zwdgelt ver­
paßten knapp die Medaillen­
ränge. 

Böbm Juniorenlandesmeister 

. Die Tischtennissaison 1982/ 
"13 wurde auf nationaler Ebene 
mit den Union-Landesmelstet­
schaften in Ziersdorf und dem 
Joola-Cup Finale in Wolkers­
dorf beendet. 

Bei den Landesmeisterschaf­
ten gewann der Wolkersdorfet 
Roland Böhm nach den Allge. 

Landesmeisterschaften auch 
den Juniorentitel der Union. 
Im Semifinale bezwang er den 
Jugendteamspieler Waltet 
(KiTmberg) und im Finale den 
Natiooalspieler Dietmar Palmi 
(Langenlois). Im Herrendoppel 
belegte Böhm mit dem Stok­
kerauer Zblgniew Fraczyk 
nach einer 19:21 Niederlage im 
dritten Satz gegen die sensa­
tionell spielenden Kirdlberger 
BaueriMantIer den 2. Platz. 
Bauer/Mantler hatten bereits 
im Semifinale die Staatsmei­
ster AmplatzlPalmi, die eben­
so Dritter wurden wie das Duo 
GocknerlRamsenthaler, ge­
smIagen. Im Herreneinzel 
siegte Peter Gockner (Langen_ 
lois) vor Z. Fraczyk (Stocker­
au). Auf den Plätzen landeten 
Amplatz und Palmi. 

Nö-Landze1tung!Langenlo18 
14.6.1983 

Einen Achtungserfolg buchte 
der Wolkersdorfer Unterliga­
spieler Paul Böhm durch einen 
3. Rang im Herren C-Bewerb. 

NÖN / Hollabrunn 
23.6.1983 

NÖ-Landze1tung 
We1nv1ertel 16_6.1983 
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Unlon-Landesmeisterschaften 1983 in Ziersdorf 

Bericht der Tl-Sektion 
der Union Hollabrunn 

Bronzemedaille für Netaacha S t r elf 

Bel den am 11. und 12. Juni d.J. in Ziersdorf (Fest- und Turnhalle) 

durchgeführten Union-Landesmelsterschaften in Tischtennis konnte 

die jüngste Teilnehmer!n der Sektion Tischtennis von Union 

Hollabrunn, Natascha 5 t r e i f aUB Immendorf , 1m Schüler­

Doppelbewerb mit einer Langenloiserin den 3. Platz erkämpfen. 

Für ihre Leistung erhielt die erst achtjährige Schülertn eine 

Bronzemedaille. 

Natsscha 5 t r e i f konnte bereite beim Union-Sportfest 

in der Sparthalle HOllabrunn ihr KHnnen unter Beweis stellen 

und wird auch weiterhin aufhorchen lassen. Besonders beachtlich 

die Leistung, da sie erst seit Dezember vergangenen Jahres 

den T1schtennissport ausübt. 

L 
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12.6.1963 
• 

'100J.A-CUP- FINAUE in WOL"eRsvo12f 

P. Gockner gewinnt Jola­
Cup 1983 vor Palmi! 

In Hochform präsentierte 
sich Langenlois-TT-Star Pe­
ter Gockner am vergangenen 
Wochenende: Nach dem Sieg 
bei den Nö. UNION - Landes­
meisterschaften in Ziersdorf 
(vor Fraczyk) holte sich Pe­
ter am Sonntag in der W01-
kersdor!cr Schloßparkhalle 
auch den Sieg im höchstdo_ 
tierten Turnier Osterreichs, 
dem JOOLA-Cup Austria. Für 
die Endrunde hatten sich ne­
ben Pokalverteidiger Gock_ 
ner noch Staatsmeister Gott_ 
fried Bär (Kuchi), Günther 
Müller (Judenburg), Stefan 
Kollarovits (Wien), Vizemei­
ster Erieb Amplatz, Dietmar 
Palmi (beide Langenloisl und 
die beiden Wolkersdorfer Lo­
kalmatadore Alexander Po­
korny und Roland Böhrn qua­
liiiziert. In den beiden Vor_ 
rundengruppen blieben mit 
den beiden Staatsmeistern 
1982 und 1983 Amplatz und 
Bär die prominentesten Star_ 
ter aut der Strecke. Ins Se­
r.Minate stiegen Müller und 
Palmi bzw. Kollarovits und 
Gockner auf. In den über­
kreuzspielen des Halbfinals 
besiegte Gockner den Juden_ 
burger Müller 21:15/19:211 
21:11 nach hartem Kampf; 

Dietmar Palmi hatte mit Kol­
larovits beim 21:18/21:12 
\\'enig Mühe. Im rein Langen­
loiser Finale zeigte sich Gock_ 
ner angriffsstark und beweg­
lich und feierte schließlich ei­
nen verdlCnten 21:16/21:12-
Sieg über Dictmar Pnlmi. 

5elne gule Jo'orm bewies Pe­
ter GocJml'r audl. bp!m Joola­
Cup Fin,,](', Er gewann alle 
seine Spil'le und siegte über­
legen vor seinem Vereinska­
meraden Palmi, der nur ganz 
knapp in die Finalspiele ge­
langte und sich unter anderem 
bei den Vorrundenspielen dem 
Wolkersdorfer Pokorny ge­
schlagen geben hatte müssen. 
Auf den Plätzen landeten 
Müller (Judenhurg) und Kol­
Iarovits (KomperdelI), vor Am­
platz (Langenlois) und Bär 
(Kuchl), sowie den Wolkers­
dorfern Pokorny und Böhm. 
Bei den Damen siegte ElIsa­
beth Maier vor Barbara Wut­
sche (beide Judenburg). Dritte 
wurde Brigitte GroPPE"r (Tyro­
lia), Vierte die Judenburgerin 
Dolores Fetler. 

NO-Landzoitung/Langonloie 
14.6.1983 

• 
16.6.1963 frEUNDSCHAfTSSPIEL 

SV Sierndorf - Vizemeister 
Bei der am Wochenende ab­

gehaltenen Spielerversamm­
lung des SV Sierndorf wurden 
die Preise für die ErSlplazier­
ten der internen Jahresrangh­
ste vergeben Diese Rangliste 
setzt sich aus den errungenen 
Meisterschaftspunkten und 
den internen Ranglistenspielen 
zusammen. Sieger wurde Jo­
sei Arnauer vor Franz Bauer 
und lee Schölmann. Die weite­
ren vorderen Platze belegten 
Helmut Faltinger, Relßhard 
Graf. Stelan Krist. Gerhard 
Tertsch. Franz Ebermann und 
Franz Helfer sen. Die Mann­
SChaft Sler.nderf 1 mit Wilil Pe-

lIÖJI/Hollabrunn 
23.6.1963 

schina. Jesef Arnauer und 
Reinhard Graf konnte in der 2. 
Klasse Ost B mit dem 2. Platz 
die bisher beste Plazierung ei­
ner Siernderfer Mannschaft er_ 
reichen, 

TISCHTENNIS 
2, Klasse Ost 8 

KI!~hberQ 111 II I 0 114' 24 35 
S,emaorll 13 2 3,98 47 26 
SC Slockerai/ 111 13 1 ( 91 17 27 
HoliabruM I 12 0 ~ 89 56 24 
~esll 747741918 
Sot'ndorlll B 1 9 E6 74 17 
Z,erSdorll B 0 10 69 7J 16 
Rupperslllall ( 1 13 51 94 9 
Z~rsdorf 11 3 0 15 35 98 6 
Zoersdorllll D D 18 15:116 0 

TT-Sieg,>lür Allround 
Allround Wr. Neustadt hatte 

Bad Neustadt an dC'f Saale zu 
einem Tisdltennisvergleidts­
kampf zu Gast und Zeigte sidl. 
den Deutsdlen überlegen. Bei 
den Herren I (lng. Hodan, Karl 
Neuwirth, Harald Schlager, Edi 
Gammauf) gab es einen 12:0 
Sieg. Das Herrenleam 11 sieg­
te mit Christian Lemhold (Paul 
Krnavek, Rudi Schlager und 
Kurt Grebesits 11:1. Die Da­
men, verstärkt mit den Spit­
zenspieleIinnen Krautkopf und 
Anwarth si€gten 7:5. Sabine 
Frank I,Ißd Gerda Hofer 
komplettierten das Damen­
Team. 

IiÖ-Landze1tUJ1g 
Wr. Iioustadt 22.6.1963 
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Loiser feierten Titelgewinn 

n-Staal.mei.ter langenloil mit den Medaillen. Von links: RZK-Vertreter Maleek, Palmi, Am­
platz, Godmer, Dr. Menigot und Raika-Direktor Stransky. 

'Wie aeilon im Vorjahr 10 traf 
man sieb aum heuer sur Mei­
Aerschaft.sfeler des Lancenloi­
Hr Tischtenn15mebters Im 
Beurigenlokal Stelninl'er. Ob­
mann Dr. Menlgsl konnte auf 
eIDe In aUen ~laDfen erfolg­
reime Saho~ adrückblleken. 

ihnen Bezirkshauptmannstell­
vertreter Dr. Boden, LA Ber­
nau, Bgm. Sauberer, Vizebür­
germeister Schebester, die 
Stadträte Winkler und Bertl, 
das RAIKA-Sponsorenteam 
mit RZK-Vertreter Ma1cek, 
Obmann Steininger, Direktor 
Stransky und Verbindungs­
mann Buchinger. 

Vom TT-Verband war öTTV 
Vizepräsident Norbert Heid­
ner, der gleidlzeitig auch 
NÖTTV-Präsident ist, Team­
kapitän Bolena und Verbands­
sekretär Mag. Sporer anwe-

send. Seitens der Union über­
brachte Bezirksobmann SR 
Goldnagel Glüd!:wünsclle zu 
den großen Erfolgen. ÖTTV­
Vizepräsident Heidner über­
reichte den erfolgreichen Ti­
telverteidigern die Meister­
sdlaftsmedaillen. Nach den 
Festreden und Glückwünschen 
der Ehrengäste stand einem 
gemütlichen Beisammensein 
nichts mehr im Wege und alles 
hofft auch 1984 mit dem alten 
und neuen Meister nur annä­
hernd so große Erfolge wie 
heuer feiern zu können. 

-bert bauer-

Nicht nur das vorrangige 
Ziel, die Titelverteidigung, 
konnte gesdl.afft werden, öst. 
Spitzentischtennis verbindet 
man immer mehr mit der Stadt 
Langenlois. Weitere ,,High­
lights" dieser Saison waren 
der Aufstieg ins Semifinale 
des Meistercups, nachdem das 
Erfolgstrio Amplatz, Godener 
und Palmi sensationell den 
englischen Meister Ellenbo­
rough London €laminiert hat­
te sowie -die Teilnahme der 
Kamptaler an der TT - WM in 
Japan. Audl die Nö. Journa­
listen waren durch die großen 
Erfolge der Truppe Dr. Meni­
gab! beeindruckt und wählten 
das Meistertrio zur Nö. Mann­
schaft des Jahres 1982. Eine 
große Anzahl von Ehrengästen 
hatte sich zum Meisterschafts­
abschluß eingefunden, unter 

Hö-Landzeitung/Langenlois 21.6.1983 

Brucknet'-Cup 1983 an 
Gasteyer 

Insgesamt 20 Teilnehmer aus 
der TT Sektion der Union Zi­
stersdort" beteiligten sich an 
dem diesjährigen Bruckner­
Cup. Beim großen Finale der 
besten Acht konnte Sektions­
leiter Bruckner mit Freude 
feststellen, daß sich die 
einzelnen Spieler körperlich 
enorm steigerten. Vor allem 
die Ausgeglichenheit der TT­
Cracks sorgte für Spannung 
und Dramatik. Fast alle Spiele 
wurden erst nach Kampf im 
3. Satz entschieden. Den 
Finalbewerb gewann Franz 
Wiedermann ohne N1ederlage 
nach kämpferischer Sonderlei­
stung. 

Gesamtsieger des Bruckn'l'r­
Cups wurde Herbert Gastcyrer, 
der in den 5 Einzelbewerben 
eine 'konstant gute Form aus­
spielte, und d~n Bewerb für 
sich entschied. 

Die Ergebnisse: 1. Herbert 
Gasleyer, 2. Franz Wieder­
mann, 3. Jose! Braun, 4. Wal­
ter Graf, 5. Anton Turetschek, 
6. Georg Kern, 7. Herbert Hart­
mann. 8. Roman Graf. 

Aufmerksamer Beobachter 
des Turniers war p.eter 
Pokorny, TT-As 'aus Wolkers­
dorf, Trainer des Leistungs­

. zentrum Zistersdorf. Er konnte 
mit dem Spiel seines Schütz­
lings Roman Gra! sehr zufrie­
den sein, 

HÖ-Landzeitung/Weinviertel 
25.6.1983 

Staats meister gegen 
Weltmeister 

Absolute Weltklasse im 
Tischtennis werden die nie­
derösterreichisdlen Sportfans ,-., 
kommenden Freitag in der 
Kremser Sporthalle 90 Minu-
ten genießen können. Das Pro­
cramm sieht vorerst einen 
Vergleichskampf des öster­
reichischen Staatsmeisters 
TTC Raiffeisen Langenlois ge-
gen die WeItmeistermann­
schaft der Volksrepublik 
China vor. Für Gastgeber Lan­
Senlois sind das komplete Mei­
stertrio Erieb Amplatz, Diet­
mar Palmi und Petcr Gock-
ncr sowie die beidt'n Jungstars 
Gerald Eder und Herbert 
Dirnberger aufgeboten. Erich 
Amplatz kennt die Chinesen 
seit einigen Jahren. 

Nach dem Mannsebaftsver­
glE'ichskampf zeigt Weltmei­
sWr Guo Yuehua sein unüber­
bietbares artistisches Können 
in l'I.nem Sdlaukampf gegen 
Huang Tongsheng. 
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TT - <:tALA 1Q83 in WIEN 
• 

Fast Sensation durch Palmi 
Österreichs größtes TIsCh­

tennistalent Clelmsr Palmi war 
BUS österreichischer Sicht die 
positive Überraschung der 6. 
Int. TT-Gala in der Wr. Stadt­
haUe (23. 6.). Im Erst­
rundenspiel haUe der bei Lan­
genlais t.!!.tige Jungster den als 
Nummer 3 gesetzten Milan Or­
lowski zum Gegner. Der tsche­
chische Exeuropameister und 
heurige Europe-Top-12.Sieger 
muBte gegen den sensationell 
aufspielenden Palmi sogar 
zwai Matchballe abwehren, 
ehe er als Sieger feststand. 

Leider konnten auch Palmls 
Mannschallskollegen Pater 
Gockner und Erich Amplatz die 

zwelle Runde nicht erreichen. 
Gocknsr unterlag nach hartem 
Kampl dem Ungarn KriSIon 
1:2; Amplatz schoß in der aua­
lifikatlon den Bundesdeut­
sehen Plum glan ab, Im Haupt­
bewerb aber kam gegen den 
Chinesen Tongsheng das Aus. 

Die belden weiteren Öster­
reicher, Gottfrled Bär und Gün­
ther MUlIer, standen gegen 
Weltmeister Guo Yaohua bzw. 
Chen Xinhua erwartungsge­
mäß auf verlorenem Posten. 

In der Folge avancierte Vize­
weltmeister Chen ~um Publl­
kumsliebllng, denn mit seinen 
Showein1agen riß er die Zu-

schauer zu Begeisterungs­
stürmen hin: so schlug er wäh­
rend eines Punktes ein Rad. re­
tournierte Bälle Jenseits der 
Umrandung oder hinter dem 
NebentiSCh stehend und konn­
te sogar den Ball zwischen der' 
Nasenspitze und der Stirne ba­
lancieren tassen. 

Mit Guo lIelerte Chen des 
bislang beste Finale einer TT_ 
Gala. Die 1100 Zuseher kamen 
voll auf Ihre Rechnung, denn 
die Chinesen verstanden es 
eusgezeichnet, den TT -Sport 
von seiner SChönsten und un­
terhaltsamsten Seite zu zeigen. 

CHRISTIAN ROT" 

Der Langen/Oiser Dletmar Pafmi bei der TT-Gala in Wien, wo er HÖR Kreme 
last eine Sensation geMe'ert hlJtre. Bild: Roth 27. 6 • 1983 

Supershow des TI-Weltmeisters 

Dietmar Pa1ml 1m Spiel leIen den Weltmeister Yuehu. Ouo. 

Rund 400 Zuschauer kamen 
sm Freitag in die Kremser 
Sporthalle, um TT-Weltmei­
ster China mit dem Single­
champion Yuehua Guo an der 
Arbeit zu sehen. Die Chinesen, 
die zur Zeit eine Europatour_ 
naa bestreiten, haben noch 
kein einziges ihrer Spiele ge­
gen europäische Teams Verlo­
ren. Weltmeister Guo nicht 
einmal einen einzigen Satz ab­
gegeben. Auch der österr. Mei­
ster Langenlois mit Amplatz, 
Gockner und PaImi konnte 
aus den Partien, gegen die 
Asiaten nur lernen. Einzig Am­
platz vermochte den Verteidi­
gungsspezialisten Jian Chen 
im ersten Satz zu fordern und 
hatte sogar zwei SRtzbälle. 
Schließlich verlor der sieb tap­
fer wehrende Erieb ehrenvoll 
mit 21:23 und 14:21. Beim ab­
seblif'ßenden Schaukampf de­
monstrierte Weltmeister Guo 
mIt seinem Partner Chen 
Tisebtennisakrobatik in Voll­
endung. 

Die Er,ebnllllfl: Gerald Eder-

Xinhua Chen 8:21, 8:21, Her- gegen Huang 13:21, 14:2; Gock­
bert Dirnberger - Tongsheng ner - Chen 11:21,13:21; Gock­
Huang 4:21, 11:21; Amplatz ge- ner - Guo 9:21, 7:21; Amplatz 
gen Ch~n 16:21, 12:21; Palrn1 SegenChen21:23,14:21. 
gegen Guo 13:21, 14:21: Palmi • bert bauer-

NÖ-Landze1tung!Kre •• 28.6.1983 
-,.-
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SV Langenlois in Bayern 
Mit einem vereInSauSflu, nach 
Bayern beendete staaf.t;;melster 
lTC Ralffeisen Langenlols die 

Saison 1982/83 

Dabei wurden freundschaft­
lldle Vergleichskämpfe gegen 
eine bayerische Auswahl und 
gegen Teams der Gastgeber 
Neumarkt und Niederbergkir­
dle ausgetragen. 

nie Er~bnlsae: 
KreJsaulwabl M6hldort receu 

TTC RaiffelSt'n I: 1:11 
Es punkteten: Bauer, Am­

platz, Palmi (je 2x), Gockner 
sowie AmplatzlPalmi (2x) und 
Gockner/B8uer (2x). 

Neumarkt - Tl'C RalffelSen 11 
1:7 

In den Singles siegten Dok­
tor Menigat und W. Nagl (je 
2x). A. Wutzl und F. Lehr (je 
Ix). Im Doppel blieben Dok_ 
tor MenigatiWutzl einmal er­
folgreich. 

Niedt'rbergklrcben - SV Lau­
gt>nlois III 1ll:2 

Die Punkte für Langenlois 
erspielten EJisabeth Amplatz 
einmal im Single und einmal 
im Doppel mit Othmar Wandl. 

VORSCHAU: 
In der kommenden Meister­

schaftssaison schafft der SV 
LangenloisfTTC Raiffelsen 
ein Rekordnennergebnis. Ins­
gesamt werden 23 Mannschaf­
ten an Meisterschaftsbewerben 
teilnehmen: 11 Herrenmann­
scharten, davon I in der Staats­
liga A, 1 in der Staatsliga B, 
2 in der Unterliga, I in der 
1. KJase, 2 In der 2. Klasse und 
4 in der 3. Klasse. 

Weiters wurden genannt: 
Senioren, Junioren, Jugend 

(3x), Damen, weibl. Jugend, 
Schülerinnen, Schüler (2x) und 
Unterstufe (2,,). 

Insgesamt sind 45 Spielerin­
nen und Spieler für den Ein­
satz In der Saison 1983/84 vor­
gesehen. 

, 11 ' 
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/17 WEITRA 

1. TT·Verein Wem..., . 

Tischtennis· Jubiläumsturnier 
1m Rahmen der 800-Jahr­

Feiern der Stadt Weltra ver· 
anstaltete der 1. TI'~Vereln 
Weitra am 20. August im 
Volksheimkinosaal ein Jubi­

.,läumsturnler tür alle nö. Tr­
Vereine ab der 1, Klasse, 

Vereinsobmann Grat be­
grüßte die 84 Teilnehmer von 
14 Vereinen, den anwesenden 
Nationalrat Parnigonl und den 
Vereinspnisldenten Bgm.lnge­

'nieur KIestorter, gab einen 
kurzen Überblick über die 
jubilierende Stadt und über­
reichte jedem Vereinsvertreter 
einen Porzellanteller - ,,800 
Jahre Weltra" - als Anden­
ken an dieses TT-Turnier. 

Anschließend wurden die 
Auslosungen für die 4 Herren­
bewerbe und für den Bewerb 
für Schüler und Gistespieler 

(insgesamt 128 Nennungen) 
vorgenommen. Auf " Tisdlen 
begannen nun d1e Einzel­
spiele um die bereitgestellten 
(von Weitner Geschäftsleuten 
gespendeten) Pokale und 
Warenpreise. 

Die SIegerehrung durch 
Präsident Bgm. Ing. Ktestorfer 
war um 18 Uhr, 

Bewerb A (OrreD fIir aUe): 
1. und Gewinner des Turniers: 
Mairinger Ernst (Tl'C Groß 
Dletmanns), 2. Vollkron Wer­
ner (UTI'V Preßbaum), 3. Me-­
tal Gerhard (Atus Gumpolds­
kirchen), 3. ex equo Hartner R. 
(SV Viehofen). 

Bewerb B (2. Kl&lse ab­
wirts): 1. Llndner H., 2. Göls 
H .. 3. Humpel R. und ex equo 
Priller W. (alle SV Vlehoten), 

Bewerb C (3, Klaueo)1 1. Bir-

====~ GMONDER RUNDSCHAU 
11. ~ ..... t !!tl, .Po1r_1;.' _ 

ringer Erwin, 2. Birrlnger 
Ferdinand (heide TTC Langen_ 
lols), 3. Priller W. (SV Vle­
hofen), ex (!quo Voglauer W. 
CUTTC WaldhofenlYbbsl. 

Bcwerb D (Sdlüler): 1. Spit­
zer Roman (SV Viehoten), 
2. Schmid Wolfgang, 3. Angel 
Joachlm (beide 1. TTV Weltra), 
4. Mayer Alexandra (Tl'C 
Groß DIetmannsI. 

Weiters: Müller Dleter 
(I. TTV Weitra), VoJlkroa, 
Holzmüller, Rauscher, Zimmet, 
Mayer, Schindler, Fiedler, u. a. 

Bcwerb E (Gistekluse rllr 
ebem. WcUraer Spieler): 
1. Höfenstock Heinrich, 2. Hof­
mann Helmut, 3. Haberl Franz 
und ex equo Herzog Ernst (alle 
L TTV Weitra). 

Am Schluß dieser TT-Groß­
veranstaltung (zirka 21 Uhr) 
dankte der Obmann des 
1. TTV Weltra, Alois Graf, 
allen für ihre Teilnahme, der 
Turnierleitung tür die rei­
bungslose Abwicklung, dem 
Volksheimverein für die Bci­
stellung des.. Kinosaales, 
Iichließlidl allen Spendern von 
Preil>en. 
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Casino Baden in der Staatsliga B 

Tl Casino Baden AC, vormals Tl Sektion des Badener AC, die älteste 
Tischtennisgemeinschaft des Kontinents, stellt sic~ vor: 

I. Teil 

1924 - 1945 

Am 9. Oktober 1924 wurde die Tischtennis-Sektion des Badener AC in der 
ehemaligen Konditorei MACH sm Pfarrplatz in Baden gegründet. Es wurde 
dort auch schon geraume Zeit früher fle1B1g um Cremeschnltten 
"Ping Pong" gespielt. 

Durch Zufall war bei dieser Gründungsversammlung auch unser unver­
geßlicher Konrad NEIDHARDT dabei. Er wurde zum Schriftführer gewählt. 
Seit diesem Tag gehörte er ununterbrochen bis zu seinem Tode sm 
30. Dezember 1979 unserer Sektion an. In dieser langen Zeit bekleidete 
er alle Funktionen, vom Sektionsleiter über SchriftfOhrer, Kassier, 
Beirat UBW. Er war auch nach dem zweiten Weltkrieg der erste haupt­
berufliche Sekretär des ÖTTV. Es ist hauptsächlich des Verdienst 
dieses Mannes, daß unser Verein alle Tiefen und Krisen, wie zweiter 
Weltkrieg, Nachkriegszeit, immer wieder Lokalschwierigkeiten usw. 1

, 

glOcklich überstand und niemals den Spiel betrieb einstellen mußte. 

So kam es, daß Casino Baden heute der älteste Tischtennis-Verein 
des Kontinents ist I 

Es gab wohl schon vor der GrOndung unserer Sektion in Wien und auch 
im Ausland Tischtennis-Vereine, dieBe aber existieren alle schon 
längst nicht mehr. Von den damaligen GrOndungsmitgliedern lebt 
leider nur noch Herr Dr. GRABSCHEID 1n New Vork, welcher auch e1nige 
Zeit Präsident des ~TTV war. Erster Sektionsleiter wurde ein 
Berliner - Hans GLÄSER. Der Sektion gehörten damals 25 Herren und 
10 Damen an. Es wurden Clubmeisterschaften, Vorgabeturniere und 
Turniere mit Kurgästen veranstaltet. 
1925 wurde der BAC in den Wiener TT-Verband aufgenommen. Es wurde 
das erste große internationale Turnier mi.t Spielern BUS Wien und 
Ungarn in Baden durchgeführt, wobei sich die ungarischen Gäste klar 
Oberlagen zeigten. 
Auch 1936 wurde wieder so ein Turnier, und zwar echon im großen 
Kurhaussaal, veranstaltet, und wieder gingen die ungarischen Gäste 
als klare Sieger vom Tiech. 
Ab Herbst 1926 nahm der BAC erstmalig an der Wiener Mannschafts­
meisterschaft teil. Der Wiener Verband umfaBte damals 1B Vereine. 
Baden wurde natürlich in die zweite Klasse eingeteilt. Das Meister­
schaftsziel "Aufstieg in die erste Klasse" wurde knapp erreicht. 
Der junge Erwin KOHN spielte damals erstmalig in der Kampfmannschaft 
gemeinsam mit den Herren RAPPOLO, OATTNER und MUHR. Diese Mannschaft 
konnte auch im kommenden Jahr die Klassenzugehörlgkeit erhalten und 
landete im Mittelfeld der Tabelle. 
1928 nahmen auch zum ersten Mal die Badener Damen an der Wlener 
Meisterschaft teil und konnten eich erstaunlich gut im oberen Teil 
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der Tabelle halten. Es ~8ren dies die Damen KOLBE und die 
Geschwister MACH. 
1929 wurden erstmalig Badener in die Nationalmannschaft, und zwar 
zu den Weltmeisterschaften nach Budapest aufgenommen, Fräulein 
Pepa KOLBE und Herr Erwin KOHN. KOLBE konnte sich damals noch 
nicht durchsetzen, aber KOHN kern bis unter die letzten acht des 
Herreneinzels. 
In den kommenden Jahren konnten sIch die Badener Damen und auch 
die Herren gut in der Wlener Meisterschaft halten, aber der 
Durchbruch zum Meistertitel wollte nicht gelingen. 
Im Jahre 1930 war es dann Pepa KOLBE, die bei den Weltermeister­
schaften in Seriin große Erfolqe für den SAC errang. Sie wurde 
im Einzel Dritte und im Damendoppel mit der Wienerin REJTZER Zweite. 

Im März 1930 wurde erstmalig ein Badener österreichischer Staats­
rneister. Erwin ~OHN siegte im Finale gegen LIEBSTER. Diesen Titel 
konnte er auch 1931 erfolgreich verteidigen. 
Pepa ~OLBE kam 1931 ins Finale des Bsterreichischen Dameneinzels, 
konnte aber am darauffolgenden Sonntao krankheitshalber zum Finale 
nicht antreten. Ein fast sicherer Titel ging damals dem BAC verloren. 

Bei den Staatsmeisterschaften 1932 wurde KOHN "nur" Dritter, 
KOLBE blieb unplaciert. Dafür wurde KOHN bei den Weltmeisterschaften 
im Jahr 1932 in Prag bPster Bsterreichischer Mannschaftsspieler 
und Dritter im Einzel. Gleich darauf nahm KDHN bei einem großen 
internationalen Turnier in Riga teil und siegte 1m Finale gegen 
den damaligen Weltmeister BARNA aus Ungarn sicher. KOHN' s größter 
Erfolg I 
1933 wird Baden Tiechtenniehochburg 

Der BAC bekam vom öTTV die Weltmeisterschaften 1933 zugesprochen. 
Alleiniger Veranstalter und Ausrichter war der BAC. Gespielt wurde 
vom 31. Jänner bis 5. Februar in der damaligen Trinkhalle, dem 
jetzigen Spielc8sino. Es tagte damals auch der ITTV erstmalig in 
österreich, Buch Präsident Ivor MDNTAGU war da. Elf Nationen mit 
134 Startern waren in Baden. Für die damalige Zeit ein riesiges 
Nennungsergebnis. Alle Bewerbe gingen an die Ungarn. SIPoS gewann 
das Dameneinzel und BARNA wurde Herrenweltmeister. Bei den 
Finalkämpfen waren 700 Zuschauer in der Halle und diese mußte 
wegen des weiteren Andranges polizeilich gesperrt werden. Es 
verlief jedoch alles klaglos und ohne jeden Protest. Alle Dele­
gationen waren äuBerst zufrieden. Rundfunk und Presse fanden nur 
lobende Worte über den sportlichen Wert und vor allem auch über 
die reibungslose Organisation und Durchführung dieser groBen 
Veranstaltung. Die Badener Funktionäre waren aber nach Schluß 
des Turnieres am Ende ihrer Kräfte, denn die Herren Dr. GRABSCHEID, 
NEIDHARDT, GEHRER, NITSCHMANN, Ing. PIRKER, GRÜN, EICH8ERGER und 
SEE HOF arbeiteten fast die ganze Woche ohne Schlaf durch. Für den 
BAC war diese Weltmeisterschaft auch ein großer finanzieller Erfolg, 
sOdaß der BAC für ein Jahr keine Geldsorgen hatte, was bis zu 
diesem Zeitpunkt niemals der Fall war. 

Durch diesen propagandamäßigen Erfolg der Weltmeisterschaft meldeten 
sich viele neue Spielerinnen und Spieler - Buch BUS Wien - beim 
BAC an. Aus Baden kamen Gusti BEYERL und die Geschwister SIMA, 
welche in den folgenden Jahren noch viele große Erfolge für den BAC 
errangen. 
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Auch log. Otto HERZL - er war nach dem Krieg noch mehrere Jahre 
im engeren Vorstand des ÖTTV - trat dem 8AC bei. 
1934 wurde KOHN wieder Staatsmeister, nachdem er den Titel 1933 
an LIEBSTER verlor. 

Bei den Weltmeisterschaften 1934 in Paris wurde Österreich mit KOHN 
eIs bestem Spieler Zweiter im Mannschaftsbewerb. 
Der Oktober 1934 brachte einen großen adminietrativen Erfolg für 
unseren Club. Dr. Eugen GRA8SCHEID wurde nach einer Kampfabstimmung 
Präsident des tlTTV. 

1935 kam der junge, erst fOnfzehnjährlge Erwin KASPAR zu uns und 
wurde auch gleich 1n die Kampfmannschaft gestellt, in der er auch 
durch ausgezeichnete Leistungen verblieb. Ihm folgte Herbert WUNSCH, 
der kurz danach die junge Trude PRITZI in Wien entdeckte und zum 
SAC brachte. 
1936 siegte Österreich erstmals und leider auch letztmals im 
begehrten Swaythling-Cup in Prag. Unter der Leitung von Heinrich 
NIT5CHMANN wurde die Mannschaft BERGMANN - LIEBSTER - KOHN -
GÖBEL und HARTINGER Mannschaftsweltmeister. Somit hatte Baden auch 
mit Erwin KOHN einen Weltmeister I 
Trude PRITZI wurde damals im Einzel bereits Dritte. 
Nach diesem groBen Erfolg spielte KOHN nur noch Meisterschaft ohne 
zu trainieren, dafür trainierte PRITZI umsn eifriger und wurde 1936 
als Sechzehnjährige bereits Staatsmeisterin für den SAC. 

Im Herbst 1936 kam Otto ECKL, auch 16 Jahre alt, aus Wien zum BAC. 
Oie Mannschaft KDHN - WUNSCH - KASPAR - ECKL wurde auch erstmalig 
ungeschlagener Herbstmeister von Wien. 
Auch das Damenteam PRITZI - BEVERL - SIMA war Tabellenführer. 

'Dann kam der 28. November 1935, auch ein historischer Tag, denn in 
Baden wurde an diesem Tag der NÖTTLV gegründet. Also erst 12 Jahre 
nach der Gründung des SAC gab 85 einen niederBsterreichischen Verband. 
Erster Landespräsident wurde der Mödlinger Dr. GERHARD, geschäfts­
führender Vizepräsident unser Konrad NEIDHARDT. Es wurde auch gleich 
eine niederösterreichische Meisterschaft ausgeschrieben, wobei sich 
der BAC verpflichtete, nur mit der Reservemannschaft daran teilzunehmen. 

Ebenfalls im Herbst 1936 wurden überraschend dem ÖTTV die Weltmeister­
schaften 1937 angetragen, nachdem Jugoslawien verzichtet hatte. 
Sofort dachten die Verbandsgewaltigen, unter der Führung des 
Badeners Dr. GRABSCHEID, wieder an Baden, nur war dann der BAC 
schon nicht mehr Alleinveranstalter, sondern wurden diese Welt­
meisterschaften gemeinsam mit dem ÖTTV durchgeführt. Und wieder 
war ES die Trinkhalle (jetzt Spielc8sino), die in langer Arbeit 
fOr diese 11. Weltmeisterschaften hergerichtet werden mußte. 
13 Nationen waren im Februar 1937 in Baden am Start. Auch der ITTV 
tagte wieder in Baden, allerdings diesmal ohne Präsident MONTAGU. 
Mannschaftsweltmeieter wurde überraschend USA. 
ÖsterreiCh, erstmals ohne KOHN spielend, wurde Vierter, obwohl 
Erbfeind Ungarn von uns 5 : 0 geschlagen wurde. Auch bei den Damen 
siegte ebenfalls USA. Österreich hier auch Vierter, doch unsere 
PRITZI verlor kein einziges Spiel in der Mannschaft. 
Im Herreneinzel gab es ein dramatisches Finale: 
EHRLICH aus Polen führte gegen unseren "FlOh" (Richard BERGMANN) 
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2 : 0 und 20 : 14 I BERGMANN gewann dE?n dritten Satz noch 25 23 I 
Die beiden letzten Sätze waren dann nur noch Formsache für 
BERGMANN: 21 : 13 und 21 : 11. 
Österreich hatte also erstmals einen Weltmeister im Herreneinzel, 
und das in Baden I 

Im Dameneinzel kern die Weltmeister1n von 1936 - AEREN5 - aus USA 
mit unserer Trude PRITZI Ins Finale. Das Spiel wurde nach 105 
Minuten "Schupfens" von einem schnell zusammengestellten Ausschuß 
abgebrochen und entschieden, daß 1937 kein Weltmeistertitel im 
Dameneinzel vergeben wird. Unsere Trude führte zu diesem Zeitpunkt 
19 : 16, bei einem Satzstand von 1 : 1. Dadurch verlor der BAC 
die einmaligp ChanCE, Buch eine Damenweltmeisterin hervorgebracht 
zu haben. 
Ein Jahr sp§ter wurde PRITZI dann in Landon Weltmeisterin, 8Jlerd1nq~ 
nicht mehr für den AAC Rtartend. 

Auch diese zweiten Badener WeltmeisterschAften brachten wieder nur 
ausgezeichnete weltweite Kritiken für Baden und sein Funktion~rs­
team. 

Nun ging die Wiener Meisterschaft wieder weiter, die Demen verloren 
ihren ersten Platz an Fair-Unitas und wurden nur Zweite. Aber das 
Herrenteam KOHN - WUNECH - KASPAR - ECKL eilte von Sieg zu Sieg 
und wurde erstmals ungeschlagener Meister von Wien. 
Nach 11 Jahren endlich sm Ziel! 
Dadurch erwarb der BAC das Recht, um den Staatsmeistertitel zu 
spielen. 
Aber zuerst mußten die anderen Bundesländer ihren Provinzmeister 
ermitteln, so hieß damals der Meister aller Bundesländer außer 
Wien, der dann gegen den Wiener Meister - diesmal den BAC Baden -
um den Staatsmeistertitel spielen mußte. Am 20. Mai 1937 war es 
dann so weit: Der BAC mußte in und gegen Gmunden um den Titel spielen. 
Die Mannschsft KOHN - ECKL - WUNSCH siegte glatt 6 ! 3 und der BAC 
war Staatsrneister von Österreich I 

Dies war das letzte Spiel Erwin KOHN's fOr den BAC, denn kurze Zeit 
später wanderte er nach Buenos AiTes aus. Vor seiner Abreise wurde 
er noch von der Stadt Baden, dem ÖTTV und dem Direktorium des BAC 
durch schBne Ehrengeschenke geehrt. Am 14. Juni nahmen dann seine 
engsten Freunde BEYERL, SIMA, NEIDHARDT, GEHRER, SCHREIBER, JOHN, 
GÜNTHER, HERZL und ich Abschied am Badener Bahnhof. Aber in 
Argentinlen wurde er noch achtmal argentinischer Meister ! 

Durch die Auswanderung VOn KOHN stand die damalige Sektionsleitung 
vor schweren Problemen, denn er war ja der einzige echte Badener 
in der Mannschaft, die anderen waren Wiener. Bei den Damen waren 
BEVERL und SIMA Badenerinnen, nur PRITZI war Wienerin. 

In einer außerordentlichen Generalversammlung wurde nach einer 
Kampfabstimmung beschlossen, daß sich der BAC sowohl bei den Damen 
als auch bei den Herren von der Wiener Meisterschaft trennen und 
nur noch in Niederösterreich spielen wird. 
Die Spieler PRITZI, WUNSCH - ECKL und KASPAR wurden schweren Herzens 
an Post Wien freigegeben, obwohl alle gern beim BAC geblieben w~ren. 
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Inzwischen wurde auch die erste niederösterreichische Landes­
mannschaftsmeistersch8ft Für 1936/37 ordnungsgemäß vollendet, 
en der sich der BAC mit seiner zweiten Mannschaft beteiligte 
und enttäuschend schlecht abschnitt. Mit nur 3 Punkten wurde 
diese Mannschaft 51eg105 Letzte. 
Meister von Niederösterreich wurde damals der zweite Badener 
Verein SV Baden mit den Herren KOLAR - ULLMANN - GRUBICH - HOLLER. 
Die ersten niederösterreichischen Landeseinzelmelsterschaften 
fanden am 28. Mai 1937 in Wr. Neustadt statt, wobei der BAC bei 
den Herren nur rn6ßig abschnitt, aber bei den Damen eindeutig 
dominierte. 
Gusti B[Y[RL wurde dreifache Landesmeisterin: 
Im Einzel, im Damendoppel mit SIMA und im Mixed-Doppel mit SCHREIBER. 
Erster Landesmelster bei den Herren wurde Ing. PALLIARDI BUS 
Mödling. 

Waren die 8AC-Herren noch 1936/37 Staatsmeister von ~sterreich, 
60 spielte 1937/38 das 8AC-Team JOHN - NEIDHARDT - MEISEL (der 

'leider viel zu früh verstorbene berühmte Fernsehkommentator) -
POSILES - RAISINGER eine sehr bescheidene Rolle in Niederösterreich 
und landete im- unteren Drittel der Tabelle. 
Das Damenteam 8EYERL - SIMA - WESSELY - RA8NER dominierte in 
Niederösterreich eindeutig und gewann alles, waS es damals BO in 
Niederösterreich zu gewinnen gab. 

Im JMnner 1938 stieg in Baden ein neuer Stern sm Tischtennis­
Himmel auf: Josef KARLHOFER, 16 Jahre alt, er wurde auf Anhieb 
bei den Landesmeisterschaften 1938 in Baden Lendesmeister, 
.Bllerdings nicht für den BAC, sondern für den SV Baden. 

Denn kam der MMrz 1938 und die Nazis auch nach Österreich. Einige 
Wiener Vereine mußten sofort ihren Betrieb einstellen, da sie 
Juden 1n ihren Mannschaften hatten. NEIDHARDT wurde Gaufachwart 
von Niederdonau und blieb auch Sektionsleiter des BAC. Im gelang 
es - obwohl niemals Parteimitglied - den Verband und auch den BAG 
Ober alle Klippen und Schwierigkeiten des nun auch kommenden 
zweiten Weltkrieges zu führene 

So spielten 1939/40 nur noch vier Vereine in Niederösterreich e 
Meister wurde der SV Baden, um dann auch im Bewerb der ehemaligen 
österreichischen Bundesländer überraschend Zweiter hinter Post 
Wien zu werden, die mit den ehemaligen SAG-Spielern PRITZI, 
WUNSCH, ECKL und KASPAR das Spielgeschehen in der "Ostmark" 
beherrschten. 

Im Frühjahr 1940 war der BAC, ~ie schon 60 oft früher, ohne 
Spiellokal. Es wurde dann eber doch wieder 1m Gasthaus KLEIN 
ein Lokel für einen Tisch gefunden. Meisterschaft wurde keine 
mehr gespielt, nur noch vereinzelt Freundschaftsspiele, haupt­
sächlich gegen Wien er Vereine. 

Jedoch im März 1940 gelang es der BAC-Sektionsleitung, die 
Großdeutschen Meisterschaften nach Baden zu bringen. Gespielt 
wurde in der Trinkhalle. Es mußte jedoch viel improvisiert 
werden, denn vieles Material war schon knapp, Buch die 
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Quartierfrage blieb nicht problemlos, kamen doch über 130 Spieler 
aus ganz Deutschland nach Baden. Bei diesen Titelkämpfen konnten 
die ~hemaligen BAC-Spieler mehrere Titel und Plätze erkämpfen. 
Es waren dies PRITZI, ECKL, WUNSCH und KASPAR. 
Deutscher Jugendmeister wurde der Badener KARLHOFER für den 
SV Baden. 

Da im Herbst 1940 keine niederösterreichische Meisterschaft gespielt 
wurde, entschloß sich die BAC-Führung (sprich NEIDHARDT), für die 
Wiener Meisterschaft zu nennen, wobei die noch verbliebenen 
Spieler von SV Baden und Semperit Traiskirchen dem BAC beitraten. 
So kam auch Josef KARLHOFER zum SAC. Gespielt wurde im Lazarett 
Peterhof. Also nach etwas mehr als drei Jahren spielte dpr BAC 
wieder in der Wiener Meisterschaft mit. 

Die Mannschaft KARLHOFER - SCHREIBER - OBERACHER - MAURER schnitt 
aber viel schlechter als erwartet abj sie wurde Vorletzter. 
Die Damen spielten einige Freundschaftsspiele. Ein Jahr darauf 
wurde Baden Siebenter von 9 Vereinen in Wien. 

1942 gab es wieder einmal kein LOkal und fast alle Spieler waren 
schon eingerückt. Das Damenteam HOBIK (BEVERL) - SEVK (SIMA) -
WESSELV war noch intakt und epielte in der Wiener Meisterschaft 
mit, wo sie achtbarer Dritter wurden. 
1942/43 wurde diese Damenmannschaft sogar noch Zweiter in Wien, 
um sich dann im Herbst 1943 aufzulösen, da alle drei Spielerinnen 
Mutterfreuden entgegen sehen. 

Die Herren spielten vereinzelt, meistens waren es Urlauber in der 
Semperit und mit Semperit gemeinsam einige Freundschaftsspiele 
gegen neue niederösterreichische Vereine, die sich bildeten, um 
eich dann gleich wieder wegen Spielermangels aufzulösen. Weiters 
machte sich Buch bereits akuter Ballmangel bemerkbar. Es kamen 
zwar Zuteilungen vom Reichsfachwart, jedoch meistens schlechte 
unbrauchbare Ware. 

Am 2. April 1944 richtete der BAC sein letztes großes Turnier 
vor Kriegsende aus. In der Trinkhalle wurden die "Ostmarkmeister­
schaften" gespielt. Alle Ostmarkgaue - mit Ausnahme Tirols -
entsandten 50 Herren und 26 Damen. Alle Bewerbe gingen an Wien, 
mit Ausnahme des Mixeddoppels, welches wegen Fliegeralarms nicht 
mehr gespielt werden konnte. Auf den Plätzen schienen aber schon 
die Namen der BAC-Spieler KARLHOFER, ULLMANN und Fr. EVWO (SIMA) 
auf. Gleichzeitig wurden auch die letzten niederösterreichischen 
Landesmeisterschaften durchgeführt. Alle Bewerbe gingen an den BAC. 

Das letzte Spiel vor Kriegsende - ein Freundschaftsspiel gegen 
Enzesfeld - wurde am 25. M!:irz 1945 beim Stand von 4 : 2 für den 
BAC wegen Fliegeralarms abgebrochen. 

Hiermit schließe ich den ersten Teil meines Berichtes, den ich zum 
größten Teil den Aufzeichnungen meines Freundes NEIDHARDT entnommen 
habe, ergänzt durch einige eigene Erinnerungen. Habe ich mich mit 
der Zeit von der Gründung unseres Vereines bis Kriegsschluß länger 
befaßt, so werde ich mich mit den nun folgenden Nachkriegsjahren -
und hoffentlich noch recht langen friedensjahren - kürzer fassen, 
denn diese sind ja doch Schon den meisten Tischtennis-Freunden 
bekannt. 



- 31 -

I I. Teil 

1945 -

Kurz nach Kriegsende fanden sich gleich einige Funktionäre und 
Spieler unter der Führung NEIDHARDT's zusammen, und im Busge­
bombten ehemaligen Cafe FISCHER wurde ein Notlokal für einen 
Tisch gefunden. 
Am 15. Juni 1945 wurde das erste Nachkriegs-Freundschaftsspiel 
gegen Vienna Wien in Baden ausgetragen. In der Aufstellung MAVfR -
SCHREIBER - HOLLER siegte der BAC 6 : O. Gleich darauf kam Buch 
schon KARLHOFER vom Militär zurück. Es folgten mehrere Freund­
schaftsspiele, und nach Weihnachten 1945 gastierte der BAC schon 
zu Freundschaftsspielen in Graz. 

Ab 1946 spielte Baden und Semperit Tr8iskirchen wieder in der 
Wiener Meisterschaft mit wechselnden Erfolgen mit. Es kam die 
qroße Zeit des Sepperl KARLHOFER, der damals zu den besten 
Spielern Österreichs zählte. Im November 1947 gastierte auch 
schon wieder eine ausländische Mannschaft in Baden: KAPOSVAR 
BUS Ungarn. Der BAC verlor 2 : 9. 

Ab 1948/49 wurde wieder in Niederösterreich Meisterschaft gespielt 
und erster Nachkriegsmeister und Cupsieger von Niederästerreich 
wurde der BAC I 
Diese beiden Titel gingen sowohl bei den Damen als auch bei den 
Herren bis heute noch sehr oft an Baden. 

Landeseinzelmeistertitel wurden ab 1945 bis heute von folgenden 
Damen und Herren gewonnen: 

Damen: H08IK, BÖCK, TRUMHA, LEGENSTEIN und LEITGEB 

Herren: KARLHOFER, ULLMANN, LASSER, Lea SCHÖ8ERL, KARALL, ENGEL, 
Dr. HELD, WAGNER und RICHTER 

Zu sagen wäre nach, daß diese Titel von mehreren Damen und Herren 
mehrere Male gewannen wurden. Natürlich wurden nach unzählige 
Doppelmeistertitel vom BAC gewonnen. 

1950 wurde das groBe Talent Robert KARALL entdeckt, der dann bereits 
1953 in Bregenz Jugendstaatsmeister wurde und ab 1955 zu den besten 
Bsterreichischen Spielern zählte und auch in die Nationalmannschaft 
berufen wurde. 

In den Fünfziger- und Sechziger-Jahren wurden auch sehr viele 
internationale Freundschafts- und Messecupspiele 1n Deutschland, 
CSSR, Jugoslawien, Ungern, Polen, DDR und Holland und natürlich 
auch 1n Baden durchgeführt. 

1962 wurde die österreichische Stsatsliga gegründet. Baden mußte 
sich als Zweiter von Niederösterreich hinter Traiskirchen erst 
für diesen 8ewerb qualifizieren. Diese Aufatiegsspiele fanden im 
April 1962 in Salzburg statt, und dem Team KARALL - L. SCHÖBERL -
TRUMHA gelang nach spannenden Kämpfen der Aufstieg in die neu 
gegründete oberste Spielklasse österreichs, wO der BAC auch 
10 Jahre verblieb. 
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Gleich nach den Aufstiegsspielen kam Reinhard ENGEL von der 
Vienna zum BAC. Er wurde 1963 mit ZEZULA von NEWAG Staatsmeister 
im Herrendoppel. Konnte sich Baden in den bei den ersten Staats­
liqsjshren gerade noch halten, geriet die MannDchaft im Herbst 
1954 in akute Abstiegsgefahr. Doch der BAC-Leitun~ oelang es 
im Jänner 1965, Ernst WAGNER zum BAC zu bringen, und die Mannschaft 
ENGEL - WAGNER - KARALL eilte im Frühjahr von Sieg zu Sieg und 
landete noch im oberen Tabellendrittel. 

Im Juli 1965 verpflichtete der BAC den ersten Tischtennis-Legionär 
in Österreich. Über Vermittlung des ehemaligen deutschen General­
sekretärs Jupp SCHLAF kam Dkfm. Peter HELD zu uns, wplchPT 
jahrelang Spitzenspieler bei Eintracht-FrRnkfurt war. 

Das AAC-TeRm ENGEL - WAGNER - HELD verfehlte jm Spiel,iRhT 19~5/G~ 
dpn St8atRmeistertitel etwas unglUcklich nur um zwel Punkte, I'rreichte 
jedoch einen 11 Punkte-Vorsprung auf den Dritten, puch-Graz. 

Im darauffolgenden Jahr wurde diese Mannschaft Dritter und im 
internationalen MpRsecup prreichte sie nach Sj,pgen Uber Essen 
und LUtti~h da~ ~emifinale dieSES BewerbeR. Erst gegen den 
späteren Sieger KÖZERT- Budapest kam dann das Aus. Dieser dritte 
Platz in einem internationalen Bewerb war für Baden jedoch ein 
großer Erfolg. 

Nach Ende der Saison 1966/67 verließ Dkfm.Dr. HELD Baden, nachdem 
er sein Studium in Wien erfolgreich beendet hatte. Er wurde an den 
deutschen Meister Fortuna Oüsseldorf freigegeben, wo er noch einige 
Jahre sehr erfolgreich spielte. 

Nach dem Abgang von Dr. HELD konnte Fr1edl RICHTER von St. Pölten 
für die Staatsligamannschaft verpflichtet werden und die MannEchaft 
ENGEL - RICHTER - WAGNER - SCHÖSERL Herbert konnte sich bis zur 
Saison 1972/73 in der obersten Klasse halten. Einige Male wurden 
Buch die Jugendspieler RITTER und LACKNER eingesetzt. 

Im Jahre 1973 mußte der SAC erstmals in die Staatsliga S absteigen. 
Ab diesem Herbst spielten die Herren WAGNER - SCHÖSERL H. -
LACKNER - RITTER bis zum Jahre 1975 im unteren Mittelfeld dieser 
Klasse. Im Herbst 1975 verließ WAGNER den SAC berufsbedingt und 
unser Verein schied freiwillig BUS der Staatsliga Baus. 

Nachzutragen wäre noch, daß Herbert SCHÖBERL 1967 zweifacher 
Schüler-Stsatsmeister (Einzel und Doppel) und 1972 Jugend­
Staatsmeister war. Weiters, daß der BAC im Herbst 1974 se)n 
50-jähriges Bestandsjubiläum mit einem Spiel gegen den zweit­
ältesten Verein österreichs - ASV Graz - feierte, welches Baden 
gewann. Gleichzeitig wurde auch der 70. Geburtstag von Konrad 
NEIDHARDT und seine 50-j~hrige Vereinszugehörigkeit gefeiert. 

Ab der Saison 1975/76 kamen aber die SAC-Damen LEGEN5TEIN -
MITTER - BRAMMEN in die Staatsliga A und beendeten die Saison 
mit dem 8. Platz. 
1976/77 wurde die Damenmannschaft durch Fräulein WACHTER verst8rkt 
und wird Fünfter. Nach diesem Spiel jahr verlor der SAG WACHTER an 
Drosendorfj es wurde wieder freiwillig Buf die Staatsligazugeh8rlg­
keit verzichtet. 
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Inzwischen endete das Herrenteam LACKNER - ROTTENSTEINER - TRUMHA 
nach der Salson 1976/77 1n der NÖ LandesligB auf Platz 7. 
1977/78 spielten die Damen LEGENSTEIN - SANDPECK - JAHN wieder 1n 
der Damenstaatsliga A und erreichten den 6. Platz. 
Die Herren in diesem Jahr in der Landesliga nahmen den 4. Platz ein. 

Für das Spieljehr 1978/79 wurde erstmals ein Sponsor für unseren 
Verein gefunden - ein Nachtlokalbesitzer unterschrieb einen 
Einjahresvertrag. Unser Vereinsneme lautete nun: BAC-Babalu I 

Die Damen beendeten das Vereinsjahr in der St8atsliga Buf dem 
5. Platz. Die Herren in der Landesliga Buf Platz 2. 

Im Frühjahr 1979 qelang es, mit der Spielbanken AG einen fünf­
j~hrlgen Sponsorvertrag abzuschließen, welchen ich sicher hoffe, 
heuer noch auf weitere fünf Jahre ve-rlängern zu kl5nnen. 
Also ab dem Spiel jahr 1979/80 hießen wir: TT Casino Baden AC. 

Das Damenteam LEGENSTEIN - SANDPECK - DISSAUER (Neuverpflichtung) 
beende te das Staatsligajahr 1979/80 auf Platz 4. In der Herren­
landesliga endete das Team H. 5CH~8ERL - ROTTENSTEINER - FRIEDRICH 
wieder nur auf dem undankbaren 2. Platz, und zwar nur durch d86 
schlechtere Spielverllältnis I 

Das Jahr 1980 wurde ein Markstein in unserer Geschichte: Endlich 
hatte Baden eine Sporthalle gebaut und noch dazu eine sehr schöne. 
Nach jahrzehntelangem Wandern, Suchen und nur Geduldetsein, hatte 
unser Club nun eine Heimstätte, wenn auch eine sehr teure, mit 
8 Tischen und der Möglichkeit, wirkliche Breitenarbeit - vor 
allem in puncto Jugend - zu leisten. 

Im Spieljahr 1980/81 kam fOr SANDPECK, welche den Tischtennissport 
bereits beendet hatte, die junge LEITGEB 8US Traiskirchen zu uns. 
Sie erreichte mit ihren Kolleginnen LEGENSTEIN und DISSAUER den 
ehrenvollen 2. Platz hinter Meister Judenburg in der Stastsliga. 
Und in der Herrenlandesliga wurde zum dritten Male hintereinander 
nur der 2. Platz errungen. 

Im Jahre 1981/82 mußte KOZAKIEWICZ fOr die verletzte DISSAUER nach 
einigen Runden einspringen und mit LEITGEB und LEGENSTEIN landete 
Casino Baden auf Platz 6 der Damenstaatsliga A. 
Das Herrentearn H. SCHöBERL - LACKNER - FRIEDRICH wurde wieder 
einmal mehr Zweiter in der Landesliga. 

Das Spieljahr 1982/83 brachte zwei entscheidende Änderungen fOr 
Casino Baden: Das Damentearn mußte BUS der Staatsliga A zurGckgezogen 
werden, da LEITGEB den Verein verließ und DISSAUER sich weiter 
verletzt meldete. Ersstzspielerinnen waren leider nicht aufzutreiben. 
Weiters wurde Spielertrainer Fritz SVOBODA verpflichtet. 

Und endlich im sechsten Anlauf gelang es dem Casino Baden-Herrenteem 
SV080DA - SCHÖ8ERL - LACKNER - FRIEDRICH, den Na Landesmeistertitel 
zu erringen I 
Der Sieg fielOberzeugend, ungeschlagen und mit 8 Punkten Vorsprung 
auf den Zweiten aus. 

Zu Pfingsten 1983 ging ee dann nach Liezen zu den Aufetiegsspielen 
in die Staetsliga B. 
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FRIEDRICH war verletzt und konnte nicht eingesetzt werden. 
Dennoch schafften es SV080DA, =CHÖBERL und LACKNEH nach teilweisp 
dramatisch ~erlaufenen KMmpfen. 
Also nach B Jahren war Casino Baden wieder in der Staatsliga B ! 

Durch den Aufstieg der Kampfmannschaft stieg auch die zweite 
Mannschaft in die Landesliga auf, da sie Meister der Unterliga 
wurde. 
Nun wird unser Verein in der nächsten Zeit sein 60. Bestandsjahr 
feiern, und oberstes Ziel der Vereinsleitung ist es, die 
Klassenzugeh5rigkeit im Jubiläumsjahr zu erhalten. 
Daß die Vereinsleitung für den Herbst 1984 viel vor hat, um das 
große Bestandsjubiläum qebührend zu feiern, soll hier erwähnt 
werden, obwohl noch njcht~ Genaues fe5tsteht. 

Ja, 50 Jahre wird un~er Verein jetzt alt, und daß nicht immer 
alles eitel Wonne war, versteht sich von Selbst. Haben wlr doch 
manchmal bis zu 17 Mannschaften in den verschiedenen Klassen und 
Jugendqruppen spielen lassen ! 

Natürlich wurde auch immer wieder versucht, durch gesellige 
Veranstaltungen, wie Meisterschaftsfeiern, Heurigenbesuche, 
gemeinsame Mittag- oder Abendessen, die Kameradschaft 'unter 
den Spielern und mit dpn Funktionären zu fördern und zu festigen. 

Zum Schluß möchte ich noch alle bisher tätig gewesenen 5ektions­
leiter nennen: 

Erster Sektlonsleiter war der Berliner Hans GLÄSER, ihm folgte 
Hans TELLHEIM, dann Oswald BURKHART, dann Georg MUHR, weiters 
Konrad NEIDHARDT. dann wieder Georg MUHR. diesem folgte Rudolf 
NAHLINGER (der Stifter des berühmten"Runa-Pokals"l, dann Franz 
GEHRER und wieder Konrad NEIDHARDT, ihm fOlgte Walter GÜNTHER, 
der leider sehr junq verstarb. 
Dann war Stadtrat Karl GLÜCK Sektionsleiter, ihm folgte ich, in 
weiterer Folge über9sb ich dieses Amt Rudolf ARINGER, diesem 
folgte Erwin MEIXNER und nach dessen Amtsmüdigkeit übernahm ich 
wieder im letzten Jänner die Sektion. 

Ich hoffe, Sie mit diesen Zeilen über- den ältesten Tischtennis­
verein von [uropa nicht gelangweilt zu haben, ich wollte nur 
von Geschehnissen uno Leistungen im Zusammenhang mit unserem 
Verein erz~hlen, die wahrscheinlich die wenigsten Tischtennisfreunde 
wissen werden, und danke für Ihr aufgebrachtes Interesse. 

Kurt Poeiles eh. 


